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Halle, Sonnabend den 22. Auguſt
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, den 21. Auguſt.
Außer dem Inſtitut der Kreishauptleute kommen bei Resrganiſa
on der Kreisverfaſſung noch die Kreisvertretung und der Kreisaus

M ſchuß in Betracht.
Die Kreisvertretung oder der Kreistag ſoll in Kreiſen unter

30,000 Einwohnern aus 18 Mitgliedern beſtehen. Für je 2000 Ein
wohner mehr tritt noch 1 Vertreter hinzu, jedoch darf die Zahl von

I 60 nicht überſchritten werden. Die Kreistagsabgeordneten werden von
den drei Wahlverbänden des großen ländlichen Grundbeſitzes, der Land
gemeinden und der Städte gewählt. Durch dieſe Eintheilung ſoll
keineswegs eine ſtändiſche Gliederung im feudalen Sinne hergeſtellt

gegen werden. Dieſe Klaſſeneintheilung entſpricht vielmehr einerſeits nur den
aller adminiſtrativen Aufgaben der Kreisvertretung, andererſeits den geſell

ſchaftlichen und Beſitz- Zuſtänden der öſtlichen Provinzen.
i Von der Kreisvertretung ſoll ein Verwaltungsrath oder Kreis
Rusſchuß gewählt werden, der dem Kreishaugtmann zur Seite ſteht.
e Soll der Landrath zugleich Vorſteher und Beamter der Kreiskommune
Wer ſein und bleiben und ſoll ſeine Stellung mit einer erweiterten Selbſt

verwaltung der Kreis-Kommunalangelegenheiten verbunden ſein,
dann würde ihm die Leitung und das Präſidium des Kreisausſchuſſes

zuſtehen. Zur Verwaltung einzelner Kreisinſtitute und Kreisange
Se R legenheiten ſind außerdem ſtändige und vorübergehende Commiſſionen
P beſtellen.
ünd zFcolgende Angelegenheiten würden der Selbſtverwaltung der

Kreisausſchüſſe anheimfallen
n die kommunalen Angelegenheiten der Landgemeinden und der
klein dem Kreisverbande angehörigen ſtädtiſchen Kommunen darunter 2)
her das Armen und Wegebguweſen 3) die Anſiedelungen, ingleichen die
ferten Feſtſetzung der Abgabenvertheilungspläne (unter Zuziehung der Kata

ſterbeamten des Kreiſes), 4) die Verwaltung von Kreisſtiftungen und
r Fonds verſchiedener Art, ſoweit dafür keine ſpeziellen Vereine (wie
ſi z. B. die Zweigvereine der VictoriaNationalJnvalidenStiftung) oder
che, eigene Adminiſtrationen eingeſetzt ſind, 5) die landeskultur- und land

m wirthſchaftlichen Meliorationsſachen, inſoweit dieſe nicht zum beſonderen
9 Reſſort eigener Behörden namentlich der General-Kommiſſionen ge

hHören, 6) die Kreisſtatiſtik, 7) Kreisbauſachen und Feuerpolizei, 8)
Gewerbepolizei, inſoweit ſie bei der Gewerbefreiheit noch eintritt,
5) Geſundheitspolizei, unter näher zu beſtimmender Mitwirkung von

I Medicinalperſonen des Kreiſes, 10) die Anordnungen in Betreff der
Sicherheits- und Sittenpolizei im Kreiſe, 11) die äußeren Verhältniſſe

der Gemeindeſchulen, unter Mitwirkung von hierzu deſignirten

I wiſſen Beziehungen auch die äußeren Verhältniſſe ſelbſt der Kir-
chenverbände oder Gemeinden bezüglich der evangeliſchen Kirche
unter Mitwirkung des beſtellten Kreis-Synodalvorſtandes (z. B. Jn-
kerimiſtica bei kirchlichen Bauten, Einrichtung und Veränderung von
Begräbnißplätzen, desgleichen von Kirchengemeinden und Parochieen).

Die Beſchlußfaſſung über die wichtigeren Kreis Kommunalange
legenheiten, z. B. die Errichtung von KreisChauſſeen, von Kreis Ar
menhäuſern, die Beſteuerung der Eingeſeſſenen des Kreiſes u. ſ. w.,
gehört dagegen vor die Kreisverſammlung. Die Ausführung der Be

I MWlüſſe dieſer Verſammlung gebührt dem Kreisausſchuß oder beſondern
Kommiſſionen; insbeſondere ſteht die Exekution innerhalb und nach
Maßgabe der Geſetze dem Landrathe zu.

Die den Kreis betreffenden Staatsverwaltungsſachen, für die
keine eigenen abgeſonderten Behörden beſtehen wären dem Landrath

J als ſelbſtſtändigem Staatsbeamten zu übertragen. Doch hat auch bei
J äiner Mehrzahl von Sachen dieſer Art, wie es zum Theil ſchon bisher

der Fall iſt, eine Mitwirkung von Organen der Kreisvertretung
einzutreten. Wir erwähnen in dieſer Beziehung nur der Militärſachen

I Schulmännern des Kreiſes (z. B. auch Schulbauten), 12) in ge

verwirft, unterſchrieben haben oder ob durch einen

(des Geſchäfts der Aushebung zum Dienſt, wie der Anträge und Be
ſchwerden wegen Befreiung von demſelben ingleichen der Reviſion der
Veranlagung, wie der Begutachtung von Beſchwerden gegen die Ein
kommen- und Klaſſenſteuerliſten.
es Zutreffend unterſcheidet das öſterreichiſche Geſetz vom 5. März
1862, welches die grundſätzlichen Beſtimmungen zur Regelung des
Gemeindeweſens in allen Kronländern vorzeichnet, zwiſchen dem dop
pelten a) einem ſelbſtſtändigen, b) einem übertragenen Wirkungskreiſe
der Gemeinden. Jnnerhalb des erſteren gebührt denſelben die Anord
nung und Verfügung nach freier Selbſtbeſtimmung, innerhalb des
letzteren haben ſie die Verpflichtung zur Mitwirkung für die Zwecke
der öffentlichen Verwaltung nach Maßgabe der allgemeinen Staats
geſetze.

Auch dem tüchtigſten Beamten, der keine eingewurzelten autokra
tiſchen Neigungen hat, muß eine ſolche Mitwirkung ſachkundiger Män
ner willkommen ſein.

Verlin, d. 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Die Aſſiſtenten bei den Königlichen Muſeen Pr. Julius Friedlaen-
der zum Director des Münzkabinets, Profeſſor Dr. Bötticher zum
Director der Sammlungen der Skulpturen und der Gypsabgüſſe, und
Profeſſor Dr. Friederichs zum Director des Antiquariums, ſo wie
Auch den an die hieſige Univerſität berufenen ordentlichen Profeſſor Dr.
Ernſt Curtius zum Archäologen der Königlichen Muſeen zu ernennen
dem Pfarrer Peter Auguſt Morſchbach zu Dahle, im Kreiſe Al
tkena, und dem Wärter erſter Klaſſe Heinrich Johann Chriſtian
Werbes an der Jrren- Anſtalt bei Schleswig die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen. Der bisherige Superintendent der Diöces
Nordhauſen, jetzige Pfarrer zu Gommern, Böters, iſt zum Super-
intendenten der Diöces Gommern der Privat Docent Dr. Leonard
Landois zum außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fa
kultät der Univerſität in Greifswald, und der Privat Docent Dr.
Ferdinand Karl Ludwig von Martitz zum außerordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr.
ernannt worden.

Zu den Vorlagen, welche im Juſtiz Miniſterium für den Landtag
vorbereitet werden gehört eine ganze Reihe, welche den Zweck haben,
die Sondergeſetzgebung in den einzelnen neuen Provinzen hinweg
zuräumen. Es wird beſtätigt, daß dazu die Geſchlechtsvormundſchaft
zu zählen iſt, und zwar für alle Provinzen, in denen ſie noch beſtehr,
alſo für Hannover und Schleswig-Holſtein.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt jetzt von einer Reviſion der Mili-
tairgeſetzgebung nicht die Rede; erſt wenn die Strafgeſetzgebung
für Norddeutſchland eine ſolche Reviſton nöthig machen ſollte, werde
dieſelbe erfolgen.

Wie die „Kreuzztg.“ hört wird der Evangeliſche Oberkirchenrath
gegen die vielbeſprochene Erklärung des Proteſtantenvereins eine
amtliche Kundgebung ergehen laſſen es verlautet nicht ſagt das
kreuzfromme Blatt, ob durch eine Rüge gegen die preußiſchen Geiſtli
chen, welche jenes Manifeſt, das alle Grundlehren des Chriſtenthums

allgemeinen Erlaß,
der chriſtlichen Wahrheit verurtheilt. Es iſt ja

ſelbſtverſtändlich, fügt es ferner hinzu daß die oberſte Kirchenbehörde
nicht ſchweigen darf ſolchem Aergerniß gegenüber. Hier liegt gewiß ein
Fall vor, über den ſie ſich ausſprechen muß wenn ihr Anſehen unver
letzt bleiben ſoll.

Prof. Lipſius in Kiel iſt, wie der „Ztg. für Nordd. geſchrie
ben wird, wegen ſeiner Betheiligung am Proteſtantentage aus der
wiſſenſchaftlichen Prüfungs Commiſſton der Herzogthümer entfernt
worden.

der jene Verwerfung



Zu dem Falle des Dr. Kreyſſig, den das Unterrichts Miniſterium
als Director in Kaſſel nicht beſtätigte, kommt noch ein zweiter hie
ſiger, indem die Regierung, wie der „Leipz. Ztg.“ von hier geſchrieben
wird, den Vorſchlag des Magiſtrates, den hieſigen Realſchullehrer
Dr. Kämpf zum Director einer hieſigen Realſchule zu machen zu
rückgewieſen hat.

Auf den der ſtädtiſchen Schuldeputation übermittelten Antrag der
Mitglieder des ſechsten Lehrer- Conferenzbezirks, die Regelung wegen
Ausfalls des Nachmittags Unterrichtes an heißen Tagen in den hieſigen
Schulen betreffend, iſt nach der Preußiſchen Schulzeitung“ folgender
Beſcheid dieſer Behörde ergangen: Der Nachmittags Unterricht
darf ausfallen, wenn Vormittags um 10 Uhr die Temperatur eine
Wärme von 20 Grad oder darüber im Schatten erreicht hat. Dagegen
wird es abgelehnt, eine allgemeine Anordnung dahin zu treffen, daß
bei einer gewiſſen Temperatür am Vormittage die Schulen geſchloſſen
werden müſſen.

Die Uebertragung der Verwaltung der Bau und Schifffahrts-
Polizei Angelegenheiten an der Elbe iſt auch hinſichtlich der zur Pro
vinz Hannover gehörigen Stromſtrecke auf den Ober Präſidenten der
Provinz Sachſen allerhöchſt genehmigt worden ſo daß die bezüglichen
Geſchäfte, welche bisher zur Competenz der General Direction des
Waſſerbaues in Hannover gehörten, an die dem erwähnten Ober-Prä
ſidenten untergeordnete Elbſtrom Baudirection in Magdeburg überge-
gangen ſind.

Die erneuten ſchweren Beſchuldigungen, welche das Auswanderer
ſchiff „Liebig“, früher „Leibnitz“, betroffen, haben hier allgemein große
Erbitterung hervorgerufen, beſonders aber im BundeskanzlerAmte eine
Senſation gemacht, welche nicht ohne tiefgreifende Folgen bleiben wird.
Der Präſident des Bundeskanzler Amtes hat ſich nach Hamburg bege
ben; wie weit die allerdings nahe liegende Vermuthung begründet iſt,
daß ſchon dieſe Reiſe des Herrn Delbrück mit der neuen Leibnitz-Affaire
in Verbindung ſteht, bleibe dahingeſtellt.

Jn Betreff der diesjährigen Entlaſſung der Reſerviſten iſt an
geordnet worden, daß ſolche bei allen denjenigen Truppentheilen, welche
durch die bevorſtehenden Herbſtübungen nicht berührt werden bereits
zu Ende des Monats Auguſt ſtattfinden ſoll. Für die übrigen Re
ſervemannſchaften bleiben die Schlußtermine der betreffenden Uebungen
maßgebend, welche letzteren ſich bis ſpäteſtens den 19. September aus
dehnen werden. c

Aus dem Eiſenachiſchen, d. 18. Auguſt. Nachdem der
preußiſche Generalſtab unter Führung ſeines Chefs, des Herrn
v. Moltke, ſich am 16. Aug. in Salzungen geſammelt und von dort
aus eine Recognition der Umgegend ſtattgefunden, zog derſelbe heute
Vormittag in der weimariſchen Stadt Lengefeld ein, woſelbſt er ein
bis zwei Tage verweilen wird. Die Bezeichnung „preußiſcher General
ſtab“ iſt für das hier eingerückte Offiziercorps eigentlich kein richtiger
man würde treffender „deutſcher Generalſtab“ ſagen müſſen da in
denſelben nicht allein das Königreich Sachſen, ſondern auch ſämmtliche
ſüddeutſche Staaten durch Stabsoffiziere vertreten ſind. Auch der Fürſt
Karl von Rumänien hat einen höhern Offizier zu den Studien im
Rhön Werraggebiet mit entſendet. Der Generalſtab zieht in den Orten
nicht mit militäriſchem Pompe oder als geſchloſſene Cavalcade ein, ſon
dern ganz unſcheinbar, theils zu Wagen, theils zu Pferde und nicht in
geſchloſſenen Reihen. Nach unſern Erfahrungen handelt es ſich um
die ſtrategiſche Beurtheilung des ror zwei Jahren im eiſenacher Ober
lande entwickelten Kampfes und im Anſchluß hieran um die kriegs
wiſſenſchaftlichen Momente, die hieraus reſultiren. Selbſt hier, wo
man nicht, wie in Preußen, an dergleichen militäriſche Excurſionen ge
wöhnt iſt, legt man der vorzunehmenden Oeularinſpection nicht einen
politiſchen ſondern einfach einen wiſſenſchaftlichen Grund unter.

Leipzig, d. 20. Auguſt. Aus der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten iſt in Bezug auf die Joſeph ſche Briefangelegenheit noch
hervorzuheben, daß nach der Erklärung des Hr. Joſeph, jenen Brief
nicht zur Veröffentlichung eingeſandt zu haben, Advocat Schrey hervor
hob, der Vorſteher habe nicht in Abrede geſtellt, daßz er der Ver
faſſer jenes Briefes ſei, ſondern nur, daß er an der Einſendung
an die „Neue freie Preſſe“ theilhabe. Es enthalte der Brief aber herbe
Vorwürfe gegen den Rath und eine tiefe Beleidigung für den Bürger
meiſter, und das werde das Collegium nicht hinnehmen wollen. Bei
der Abſtimmung ward dann der Rücktritt des Vorſtehers mit 30 gegen
26 Stimmen genehmigt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Das Landesgericht zu Brünn hat aus Wien eine ſonderbare

Weiſung erhalten. Der Biſchof von Brünn weigert ſich bekannt
lich, die Acten ſeiner Ehegerichts-Kanzlei an die Staatsbehörde abzu
liefern. Statt nun den geiſtlichen Herrn durch Zwangsmittel zur Be
folgung der Landesgeſetze anzuhalten, hat das Miniſterium anbefohlen,
man ſolle bei fernerer Weigerung des Biſchofs demſelben die Acten
laſſen und die betreffenden Amtshandlungen (ohne Acten ohne Wei-
teres vornehmen.

Aus Peſth, d. 18. d., ſchreibt man dem „Wanderer“: Dunkle
Gerüchte durchziehen heute die Stadt. Ein Complot wurde entdeckt.
Mehrere junge Leute haben ſich verſchworen, „den Landesverräther“
Franz Deak zu tödten. Der Burſche, welcher das Henkeramt über
nommen, ſitzt bereits wohlverwahrt hinter Schloß und Riegel im Stadt
hauſe es wurden bei ihm das Namensverzeichniß der Verſchworenen,
Plan der Ausführung und ein Revolver gefunden. Der älteſte der
Verſchworenen hat das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt.
Ueber dieſe Thatſache herrſcht das Hrößte Stillſchweigen in den Zei
kungen. Deak, welcher bereits ſeit mehreren Tagen in Kenntniß von
Her ihm drohenden Gefahr geſetzt iſt, läßt ſich in ſeiner bisherigen Lebens

weiſe durchaus nicht ſtören. Auf das Drängen ſeiner Freunde ni
allein auszugehen, antwortete er in beſter Laune: „Jetzt gehe ich
Schneider und beſtelle mir ein ſchußſicheres Hemd und Gattie r
Bismarck.“ Der Attentäter war in der Buchhandlung des Karl g
als Praktikant bedienſtet, erregte durch ſein excentriſches Benehn
längſt die Aufmerkſamkeit der Nachbarn, rühmte ſich, ein öffentige
Mitglied des geheimen Clubs zu ſein, und trug eine rothe Feder e
dem Hute. Das comödienhafte Verſchwinden Beniczky's, die zahlloſ
anonymen Drohbriefe, das Attentat auf Deak ſind blinde Schie
ſchüſſe, um die Deakpartei einzuſchüchtern.

Schweiz.
Wie man vernimmt, hat der Bundesrath, da Genf ſich bereit ch

klärt hat, den internationalen Congreß zur Berathung der Verbeſ.
rung des Looſes der in Kriegszeiten verwundeten und erkrankten
litärs wieder in ſeinen Mauern aufzunehmen, die bezüglichen Einh
dungen an die europäiſchen Regierungen, welche nun ſämmtlich hin
Beitritt zu dem Genfer Sanitätsconcordat von 1864 erklärt habe
bereits erlaſſen, und den 5. Oct. d. J. als Tag des Zuſammentritte
des Congreſſes beſtimmt.

überflüſſig gehalten, ſeine bisher vertretene Meinung neuerdings zu ver
theidigen. Nun werden denn auch die Wahlen für die Departement
von Var, Nievre und Moſelle ohne Verzug ausgeſchrieben werden
Kerveguen, der geſtorben, und die zu Senatoren ernannten Deputirten
Montjoyeux und Baron Geigger ſollen Nachfolger erhalten. Man
wird aber zuerſt den Herrn Nau de Beauregard, den unglücklichen
Präfecten des JuraDepartements, abſetzen, damit die andern wiſſen,
was ihnen im Falle einer Niederlage bevorſteht.

Türkei
Aus Jaſſy vom 16. d. wird der „N. fr. Preſſe“ geſchrieben, daß

noch immer Waffenſendungen von ruſſiſchen Grenzpunkten aus an die
Donau ſtattfinden und daß im Lande ſich große Waſfen und Rum

Aus Michalen i vom 15. d. wird in Ueberein
„Seit zwei Wochen ſind

alle Fuhrleute aus Botuſchan, Dorohoe und Michaleni gemiethet, un

tions Depots befinden.
ſtimmung mit dem Vorſtehenden berichtet

„Waaren“, welche aus Rußland über die moldau'ſche Grenze bei Ra
dautz, 10 Meilen unter Czernowitz, herüberkommen, an die Donau u

Jedes Kind weiß hier, daß dieſe „Waaren“ nichts ſind
Man ſpricht von nicht weniger als 30000

transportiren.
als Waffen und Munition.
Centnern ſolcher Waaren.“

Ueber die Vorgänge in Albanien und den zwiſchen Dürken vvd
Chriſten über dem Grabe des MirditenHäuptlings Bib Doda Paſcha
entbrannten Streit wird aus Konſtantinopel Folgendes berichtet: Bib
DodaPaſcha, Häuptling der mirditiſchen Albaneſen (durchgehends Ka
tholiken), war geſtorben und der franzöſiſche Conſul hielt es für ange
meſſen, demſelben bis ins Grab ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen.
Er ließ den Leichnam des Verſtorbenen ſtatt der gewöhnlichen Grabe
toilette in eine rieſige franzöſiſche Trikolore einwickeln. Das verdniß
die Türken, welche es nicht vertrugen, daß der fremde Schutz ſich
weit über einen Paſcha, einen Unterthanen des Sultans, erſtrecken
Sie öffneten das Grab und nahmen das Leichengewand nämlich be
ſagte franzöſiſche Trikolore, weg. Die Chriſten hinwieder ſahen in die
ſem Akte der Türken den Ausfluß nicht eines nationalen, ſondern eines
religiöſen Fanatismus forderten Rache und es kamen vereinzelt ge
genſeitige Ermordungen zwiſchen Chriſten und Türken vor. Die Ve
hörden verhielten ſich neutral. Angeſichts der herrſchenden Aufregung
haben die Conſuln an die Geſandtſchaften berichtet und die Pforte hat
Truppenverſtärkungen nach Albanien geſchickt.

Amerika.
New-York, d. 5. Auguſt. Ueber die Lage des Geldmarkt

in NewYork ſchreibt die „N. D. H. Z. Die Miſere im Geldmarkt
hält an und in der täglich zunehmenden Abundanz müßigen Kap
drängt ſich der traurige Beweis auf, daß das Geſchäft, wenn auch in
einzelnen Branchen ſich langſam belebend, doch noch ſehr weit n
fernt iſt von der allgemeinen Thätigkeit, auf welche man nag Ler
tagung des Kongreſſes gerechnet hatte. Unter normalen Verhältniſſen

deren Rückkehr während der ſuspendirten Baarzahlung leider
den Unmöglichkeiten gehört würde die Herbſt Saiſon begünſtitt
durch eine überaus geſegnete Ernte, ohne Zweifel längſt begonnen
und ſchon bis heute höchſt befriedigende Reſultate aufzuweiſen haben
von der, gegen alle Berechnung abermals herbeigeführten Steigerun
des Goldagio's wird jedoch der Jmport Handel gelähmt und der Ex

port Handel iſchleppt auch noch. Es läßt ſich die langſame Entwickelung
Herbſtgeſchäftes und die daraus reſulkirende Plethora im See
allerdings günſtiger motiviren, nämlich grade durch die überaus n
Ernte von Brodſtoffen, deren Einheimſung bei der Ungenügenden f
beitskraft mehr Zeit als ſonſt erfordert und deshalb ihren Einfluß
den Geſchäftsverkehr auch erſt ſpäter üben kann. Dafür ſprechen
äußerſt geringen Anforderungen, welche der Weſten bis jetzt an n
Gelcmarkt geſtellt hat und welche Vortheile den großen AckerbauDr
ſtricten auch durch das ausgedehnte Nationalbankſyſtem zu Theil ge

worden ſind z ohne große Unterſtütung mit Geldmitteln von NewYork

welcher ſonſt von dem hohen Agio zu profitiren pfl
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ſchneider in Cölleda,

ſowie in meiner Fabrik, Halle a/S., Leipzigerſtraße 105.

Debanntmachungen.

n nen.Hiermit zeige einem hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt an, daß ich
Sonnabend den e. l. NIts. meinen neu eingerichteten r

Gasthof zum eankreneenn
eröſfnen werde.

O. Geiſtſtraſſe Nr. 58,
Für gute Speiſen, Getränke und reelle Bedienung werde ich in gewohnter Weiſ eige

Sorge tragen. wirale, den 17. Auguſt ISG8. ar. nW. Beſonders mache ich die Herren Landwirthe auf meine bequem neu eingerich 2
teten Pferde Ställe und große Wagen-Nemiſe aufmerkſam. m

Verkaufs- Anzeige.
Ein ſchönes Mühlengrundſtück, Gewerke neu gebaut, mit 2 Mahl- und 1 Schrot

gang, circa 100 Morgen ſchönem Feld, unweit Leipzig in volkreicher Gegend und 20 Minu
ten von einer Bahnſtation belegen, iſt zu verkaufen und kann ſofort bei einer Anzahlung von
5000 übernommen werden.

Das Nähere zu erfragen bei Herrn G. R. Kegel in Halle, gr. Ulrichsſtraße 10.

Die Waſfen- und Gewehr-Kagazin-Genoſſenſchaftr Rosch, Steyer 49 in Juh l ſch
empfiehlt zur bevorſtehenden Jagdſaiſon ihre vorzüglichen, mit der größten Sorgfalt gearbeiteten

Zündnadel gewehre neueſter Erfindungen,
Centralfener-, Lefſanchenx-, Perkussſonsgewehreu. Wechimgs,

ſämmtlich mit vollſtändigſter Sicherung verſehen.
Wir übergaben dem Herrn uigo Maitgzing in Lamncis berg ein reichhaltiges
GEommiſſionslager und empfehlen daſſelbe zu billigſten gros Preiſen unker Garantie

Aufträge werden ſchleunigſt effectuirt.

Die Düten- Fabrik von ar a. Be V Leripgigerſtr. 8, empfiehlt
Düten Loth 1 2 3 4 I 1 W roher Caff. Jnhalt
1000 Stück A. 6 S. 10 14 19 225Beutel 1 2 3 4 5 6 7 12oder Säcke. 25 u 10 15 u 3 677, 1000 Stück.

Muſter ſtehen franco zu Dienſten

D. Lehmann's brustlösende Bonbons
und cardianaleptische Morsellen

S e Jn neuer Sendung bei HerrnAlt bewährt. Apotheker R. erſwane in
Mücheln. Gräf in Weißenfels. R. Arens in Schafſtädt.

S F. W. Herbſt in Sömmerda. F. G. Os wäld in Sanger-
hauſen J. C. Schmidt in Cöthen. C. Kotzſch in Zörbig. J. G. Hoffmann in Calbe a/S.
A. Mann in Naumburg. A. Huch u. O. Weber in Zeitz. H. Börner u. F. W. Brett-

F. C. Sander in Gerbſtädt, W. Rabener in Frankenhauſen, A.
Roedel in Stumsdorf, W. Bechſtedt in Langenſalza und B. Liebers in Eckartsberga,

W. Lehmann.
Dre Die Schönheit der Frauen

gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen, ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radical zu beſeitigen, kann die berühmte Orſentalische Rosenmeälch von Hutter
&K Co. in Berlin, Depot bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in
Flacons à 20 als das Einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfoh

Zur Sicherung gegen Diebſtahl

und Fenersgefahr empfehle meine
vielfach bewährten feller und diebesſichern

Geld-, Bücher- und
Documenten Schränke

neneſter Conſtruetion in allen Größen zu billigen Preiſen.

Ca. Böne., Halle a/S.Lindenſtraße 1.
JUuſtrirte Preis Verzeichniſſe ſtehen zu Dienſten.

Friſche Spickaale, Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Erntefeſt, Tanz undMecklenburger Waare, empfing wieder

D. a Gaänſe Auskegeln ein Hertzberg.
Sonntag den 23. Auguſt Enten AuskegelnMeohten n rDietendorfer 149. Aromatighe Caſeler Bahn en Bah het wen

von G. Schmitt in Dietendorf thal, wozu ergebenſt einladet G. Hilmer.
hält Lager in Flaſchen D. Kiel Bläſebälge bei V. Lamge's Söhne

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

en werden.

Auction. 1Montag den 24. d. M.
von Vormittags 11 Uhr ab ift.

ſollen in dem Waſſermann'ſchen Gaſthauſe
zu Cöſſeln nachbenannke Haus und Küche peter
geräthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich bag h auf
Bezahlung verkauft werden: 2 Sophas, Wir
Dutzend Brett u. Rohrſtühle, 2 Kleider u Heco
andere Schränke, 5 Speiſetafeln nebſt Böch Thee
1 Backtrog, verſchiedenes Tafel u. Tiſche die
incl. Servietten, desgl. eiſernes Topf u. irden Kohl
Geſchirr, etwas Porzellan u. übrige Geräth mern
ſchaften, außerdem 1 Sopyhatiſch, 1 Waſchrol Mül
1 Hohlkarre, 1 Bockkarre, 1 Paar eiſerne E ner
gen, 1 Partie Dünger u. Düngererde u. dgl. m. caliſ.

Eine Ladeneinrichtung,
noch gut erhalten, für Material und Brannt ſelbe
weinhandel, iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts dieſe
billig zu verkaufen von

Wittwe Jeiſing in Zörbig.
Friſche Knamnas in Prachtexemplag

ren, ſowie friſche grüne Pomeran
Dem empfing und empfiehlt in neuer
Sendung O. I. Wiebach.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 1, Uhr iſt meine gute, ine
geliebte Mutter nach 3wöchentlichem Kranken
lager an Lungen -Entzündung im Alter n
72 Jahren 6 Monaten ſanft und ruhig
ſchlafen

Theilnehmenden bringe ich dieſe Trauerkun Buch
zugleich im Namen meiner beiden Schweſten Broc
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Staß

Halle a/S. d. 20. Auguſt 1868. zum
Robert Fiſcher, Schö

Premier Lieutenant u. Adjutant künſt
Todes Anzeige. l

Am 19. d. M. verſchied unerwartet unſh flog
gute Tochter, Schweſter und Schwägetn
Antonie Dellmann, was wir Verwandte
und Freunden hierdurch anzeigen mit der Bi
um ſtilles Beileid.

Bonn und Halle.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr verſchied unerwartet

nach kurzem Krankenlager in Halle unſere
gute Schweſter Anng, was wir lieben Freun-
den und Bekannten nur auf dieſem Wege hier
durch ergebenſt mittheilen.

Berlin und Groß-Ottersleben,
den 20. Auguſt 1868.

d Nitzſeh Berggeſchworener,
einhold Nitzſch, Dr. med.

Herzlichen Dank denen, welche den San
unſres theuren Sohnes und Enkels Hermann
Terpel mit Krone und Kränzen ſchmücken
Insbeſondere aber dem Herrn Rector Bitt
weger für die troſtreiche Grabrede, ſowie den
Herrn Lehrer Meyh und deſſen Schülern für
Begleitung und Grabgeſang.

Cönnern W Pflegevater.W. Fuchs, Mutter.
G. Stove u. Frau, Großeltern.



9Erſte Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1868. e

i Aus der Provinz Sachſen NMeteorologiſche Beobachtungen.
ich Die wichtigſte Grundlage und Bedingung zur Entwickelungder Gewerbſamkeit einer Gegend iſt die Ausbildung ſeines Straßen 29. Auguſt. Morzens o Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 19 Ubr Tagesmittel.

Syſtems. Die Fortſchritte von Land wirthſchaft und Gewerbe, Handel Luftdruck 333,96 Par. L. 383,02 Par. L. 334,25 Par. L. 334,04 Par. L
und Induſtrie und ihre Ausbreitung über große Territorien haben im Duuſtdruck 6,03 ar. L 4/91 Par. L. 5,18 Par. L. 5,86 Par. L.
et mehr dazu geführt, die Wichtigkeit der Communicationen zwiſchen er e e igkett 95 pEt. 45 vt. 70 pEt. 70 Et.

e. einzelnen Städten wie ſelbſt zwiſchen den einzelnen ländlichen Or Luftwaärme 13,6 G. Rm. 20,7 G. Rm. 15,4 G. Rm. 16,6 G. Rin
eiſe en und Dorfſchaften zusbegreifen. Daher kommt es, daß gegen

wärtig die Menge und Mannichfaltigkeit der Straßen und Wegever- Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
bindungen als ein Hauptzeugniß für e fortgeſchrittene Am 20, Auguſtvickelung einer Gegend angeſehen werden kann. Demzufolge iſt es Selachngeeſe T 7ich Se en ken dte St See en u n e en e n teund Verwaltung immer mehr zuwenden ſollte. Dieſe Fürſorge der be
effenden Behörde haben wir heute für den Weg in Anſpruch zu neh 7 Mrgs. Königsberg 33772 n 15,8 0., a ſchwach. wolkig

n men, welcher von Ammendorf über Radewell Oſendorf, Döll 6 Berlin 334,9 16,0 No., ſchwach. bew. z geſt, Abd.
s nach Lochau führt. Es iſt dies die alte fiscaliſche Regensburger n es. u Gewe welche bei Lochau einen Chauſſeeanſchluß nach Merſeburg be 7 e nen n a Wanne h

b f. Schon ſeit einer Reihe von Jahren hat das Bedürfniß des wach e eſthauſe ſenden Verkehrs dieſer Gegend auf die endliche Chauſſtrung der bezeich

düchen neten Straße unabweisbar en un ten e Meer d in e ei t i ählun r erkennen. agdeburg, den 20. Auguſt eizen 71—67 Roggenba J auf derſelben iſt läßt ſchon eine Aufzählung der n e a Beneeſe paller ne e t See Mberke o e Echeſe z
Wir finden dort zunächſt das Rittergut Radewe (die Da ar h Keeiſ eiten hohe de eree, iyer ne

r un Oeconomie), das Dorf Radewell die Gemeinde Dſendorf, Kohlenſchacht, Nordhauſen den 20. Ahuſt. Wellen tie 3 e Sehten
Böch. Theerſchweelerei und Photogenfabrik von Kühling u. Reußner, ferner 5 bis 2 4 12, Gerſte 1 22 bis e. Hafer 1
ſchen die große Ziegelei. von Löſche u. Co. Gödecke s Rittergut mit Brauerei bis 1 7 Rübbdl pr. Ctr. I Leinöl r Ctris h

8 i t sllni im Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 31 32 4Kohlenſchacht und Ziegelei z. dann die große Müble in Dllnit, Zim Berlin d. 20. Auguſt. Weizen Ibed. 72 88 pr. 2100. Pfd. nach Qua
Seräth mermann's Rittergut in Lochau nebſt Spiritusfabrik, die Staffelſtein ſche [itat, neuer weiß vol. 76 ab Bahn bez. do. gelb ſächſ. 75 do pr. Aug.

Mühlenbeſitzung und endlich die Gemeinde Lochau. Alle dieſe Anwoh 66 bet., Sept. Oct. 6 64 bez. April Mai sei be
ner haben bei ungünſtiger Witterung Unter der Unwegſamkeit der fis- Br. Roggen och neuer 89 r. 2000 Pfd. ab Bahn bez. r. Auguſt

ne weil bet. Sept. Oct. 52 bez. Oct. Nov. 51dgl. m. en Straße zu leiden. andel und Verkehr werden zeitweiſe bei ert. et s et V 3e mset da arg dieſe Stockungen den Intereſſenten el e ne kleine eukercbe v er
J empfindlicher Schaden verürſacht. Das Intereſſe an dem Ausbau der ſchleſ. 32 ab Bahn bez. galiz. 31 pr. Aug. 31- bez. Sept

raunt ſelben verband deshalb die Anwohner zu gemeinſamen Schritten in Sct. 30 be DOet. Nov. 30 bez. Nov. Dec. 30 bez. April
ſchäfts dieſer Angelegenheit, wodurch nach jahrelangen Beſtrebungen auch ſo Nee n n m n. ule
viel exreicht wurde daß die betreffende Behörde dem Gegenſtand ihre ſyeo h S Br pr. Augen Ang. Sept. O des. Sept. ſ Oct. bez. u.

big. Aufmerkſamkeit zuwandte. Die Intereſſenten thaten noch mehr ſie Br., G. Oct. Nov. 99 bez. Nov. Dec. 99 bez. April Maß ort
bewilligten ca. 2500 Thlr., Bruchſteine und Kies unter der Bedingung, bez. Lein di loch i SHplritus loco ohne Faß a

myle daß die Suefe gepflaſtert und von einem Chauſſeehal ſe baſhont biete u S hen
an wogegen die Behörde die Beiträge bedingungslos verlangt So ſteht Weizen zur Stelle billiger angeboten Termine weichend gekünd. 3000 Etnr
neuer die Sache. Obwohl im Frühjahr Vermeſſungen ſtattfanden, wurde bis KRoggen Termine waren heute in Folge des eingetretenen Regenwetters und der von

h. heute kein Spatenſtich gethan weil Fiscus kein Geld hat für derglei auewärts gemeldeten ſlauen Berichte vielſeitig offerirt und mußten ſich Abgeber in
Luft di lige billigere Gebote fügen Nach einem Preisrückgang von ca. v. Wſpl. fürchen. Aber auch das Geſuch der Intereſſenten vorläufig die bewillig h R leheer reſenſate Ach en Haltung wunder e Wlgeonkleünre tet

S uen 2500 Thlr. zu verbauen, um wenigſtens den Anfang zu machen e gekuünd. 2000 Etr. Hafer loco vernachlaäſſigt, Termine niedrigen aber
iſt von der zuſtändigen Behörde nicht beachtet worden ſo daß wir dem hſieb faſt geſchäftslos die Haltung war als eine matte zu bezeichnen wobet

Winter mit der nämlichen Wegecalamität entgegenſehen welcher abzu die Preiſe eher zu Gunſten der Käufer ſtellten. Spiritue flaute aus denſelbenn delfen wir ſeit 5 in nun les Mögliche n haben S e und haben Preiſe ca. Fngegen geſtern eingebüßt,
Die mikroſkopiſchen Mineralien und organiſchen Reſte welche Sreslau, d. 29. Aug. Syiritus r. 8000 yEt. Tralles 19 Br

inni in ſo ausgezeichneter Weiſe im Staßfürter Salzlager vorkommen ſind G. Weizen weißer 80— 92 I gelber 78—86 Roggen 65— 71 Gerſte
ranken nun auch dem größeren Publikum zugänglich gemacht. Wir fanden ſie 55—82 Hafer 3287 eer v ſchon in verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften beſchrieben jede Stettin, d. 20. Aug. Weizen 75-79 Aug. 90) hege Sept. Detbr. e

b r v v 72 bez. u. Br. Roggen 53--55, Aug. 52 bez. Sevt. Oct. 52 Br. 51 bez.ig BGeſchreibung dieſer prachtydllen Kryſtalle blieb aber weit hinter dem Früh 49 Bre 49 G. Rübdl 9 Br. Aug. 9. G. Septhr. Oerbr. 9h, be
Effect des Mikroſkopes zurück, m r e v en n Spiritus Weg Aug. Wing, e 43 arkünd Buchhandlung in Halle, die ſchon früher bei der Herausgabe der amburg, d. 20. Aug. Weizen und Roggen matt. Weizen vr. Aug. 5400

weſtenn Brochüre „die Steinſalzwerke bei Staßfurt“ lebhaftes Jntereſſe für Pfd. Retto 181 Bancothaler Br. 130 G. vr. Herbſt 118 Br. 117 G. pr. Oct.
116 Br. 115 G. Roggen vr. Aug. 5000 Brutto 90 Br.Staßfurt kund gab, ſehr dankbar, daß ſie nun auch dieſes neue Feld Der vo Sr. S S. e S S e e v L 7 e

zum Gemeingut der Wiſſenſchaft gemacht hat. Herr Weißſlog in Unverändert ibcd 20 r Set. 20 pr. Mai 219,. Spiritus euhig zu 2777.
Schönebeck, unermüdlich auf dem Gebiete der Mikroſkopie, hat mit angeboten. Wetter nach Gewitterregen ſchwül.

ant. künſttkeriſchem Geſchick die Objecte präparirt und zwar mit Eleganz und e e Weg Ter flau, pr. Oct. 196, pr. März
hunit einer Vollkommenheit, wie wir ſie bisher nur bei den engliſchen Worheon, d. 20 Aug. Aus NewYork vom 19. d. Abends wird pr. atlan
und franzöſiſchen Präparaten bewundern konnten und da Herr Weiß izſches Kapel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 100 Goldagio 44,

un ſog in ſeiner Abſicht, etwas Vorzügliches zu liefern, durch die Staß Bonds de 188 118, Baumwolle o.
wägeth furter Bergverwaltung, namentlich Hrn. Director Pinno trefflich unter Liverpodl, d. 20. Auguſt. Baumwolle 10/000 Ballen Umſatz. Unverändert.

t z ing J 1 7vandtn Kütt wurde, haben wir mit dieſen Collectionen ein Product erhalten, e Wer rle Behen dh., ur e r
r V velches wahrhaft künſtleriſchen wie wiſſenſchaftlichen Werth hat. In Käir Hottet r fair Somra Pernant 19 Smyrna S Aegyytt

der uns vorliegenden Collectivn finden wir auf 6 Objectgläſern Kryſtalle ſche Slußbericht Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz davon für
von Eiſenglimmer, Berge tyſtalle Botackt, Schwefelkies, Alaunſtein c. Srekulatiön und Extort 4000 Ballen. Preiſe feſt

v und organiſche Reſte die wie eine beigefügte Beſchreibung der mikroſkopiſchen Körperchen annimmt von Algen oder Mooſen Hherſtam- gut Jean W e n er Unterpegel
erwartet men mögen Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll.
unſere e et erkans der Elbe bei Magdeburg den 20. Auguſt am neuen Pegel 2 FußFreun Eiſenbahbnen. 4 Ze n. oge hier Calau in der ar Ein reges Leben herrſcht ſeit einiger Waſſerſtand der Elbe heit Dresden am 80. Auguſt 2 Ellen Aansol Ginter 0.

Zeit in unſerem, ſonſt ſo ruhigen Städtchen vor wenigen Wochen
nämlich trafen die erſten Beamten zum Bau der HalleSorauGubener BörſenNachrichten.

Eiſenbahn hier ein die Jngenieur Abtheilung III. hat in Calau ein Berliner Börſe vom 20. Auguſt. Die Haltung der Fonds und Actienbörſe
rener, Büreau eröffnet, und obgleich viele der nachkommenden Herren bald war auf dem Spekulgtionsmarkte in Folge der ſchlechten auswärtigen Notirungen

J. matt dagegen für EiſenbahnActien feſter. Das Geſchäft blieb im Ganzen ſehrweiter nach Finſterwalde und Dobrilugk reiſen, ſo brſinoen ſich doch gering; Range wurden Lombarden Franzoſen und Slt in großen drenhe
n Sa Jetzt ſchon mindeſtens 15 Beamte lauter junge lebensfriſche Leute, hier. handelt. Von Bahnen waren nur noch CoſelOderberger belebt. wenn auch der
man Bald wird noch ein zweites Bau Büreau hierſelbſt eröffnet werden Cours heute ſchon wieder ziemlich ſtark herabgeſetzt wurde. Preußiſche Fonds auch
mückten wenigſtens ſind die Räume dazu ſchon gemiethet, und man ſieht daraus, deutſche Anleihen waren feſt und ſtill, eben ſo irländiſche Prioritäten nach ruſſt

tun e ſe ſchen erhielt ſich gute Frage. Von guslandiſchen Fonds waren Amerikaner aufBitt. daß die Vorbereitungen zu dem Bau der Bahn in der Nähe unſeres ſſere New-Horker Notirungen feſt. Oeſterreichiſche Fonds wurden ſehr ſtack her
wie dem Städtchens rüſtig betrieben werden. Rechnet man nun zu den hier abgeſetzt, ruſſiſche waren feſt, Praämien-Ahleihen villiger. Jtaltener waren mat
lern für Anweſenden das Kommen und Gehen der anderen Herren von Kott- ter Sürken ebenfalls ziemlich viel ſchlechter Wechſel waren be mäßigem Ber

bus und Finſterwalde her, ſo kann man ſich ein Bild machen von dem kehr begehrt. Der Schluß der Börſe war ſehr flau.
er lebhaften Verkehr der jetzt hier herrſcht. Bauunternehmer Buſch aus eipziger VBörſe et 20. Auguſt Königl. Kächſ. Staatsrablect b. i

r. Frankfurt a. d. O. welcher wahrſcheinlich eine bedeutende Bahnſtrecke e Da e S D e h e e
oßeltern bauen übernehmen wird hält ſich ſeit einigen Tagen hier auf und isee 560 917 G. d. 1606 m. 1808 G

bereiſt die Bahnlinie. do. 100 4 82 G. 500 a 5. 106 B. 199 5 106 S



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. e 1868.
Fonds Conrſe. f. Brief Ge Z. Brief Geld Pſfandbrieſ JFreiwillige Anleihe A. 6 ramienAnl r Zf. Brief GSinn i r i hen o a v r e n e und e ihe t 76 bvon 1854 u. 1855 4 957 eſſ. Pr. S h e 541 v. S 8z1do. von 1857 do d n Zhrſiſche De n I J.do. von 1859 957 e W r 91 n 5 R tenbrießd a Der heit de emwerſche 175 Kur und V chen.do. von 1864 el 95 Serl. Stadt Obligat. 5 (102 a en und Neumar ſche 190de von 19 h see, e 96 e neue n ean in ist e e e Mühe ne See er el We e ar n e neS 3 83 do. neue Schleſiſche n 9Gold, Silber und Papiergeld. mriedrichsd'or Gold in Barren pr. Zollpfß. 466 G Thüringiſche Lit. A. 7 n 7fpuſsdio r 1117 G Silber per bllyſund 29. 23 bz do junge 3 4 132do. pr. Stück. 5. 17 9 G Fremde Banknoten 9 6 de vier e n 5. 123 BGoldkronen 11 b do. einldsbar in Lelvzig 997 b do be e a 32 B 2)

e ehe n etort u eſterr. Banknoten 88 rIJmperials Polniſche Banknoten e arſchan Wiener à 00 S. 8 8 5 59 bz
Hollars e G Ruſſiſche Banknoten 83 bz her vom 2 Auguſt. fJn u. ausl. Etſenbahn Stamm Aettes Div.66.Div.67. Zf. Amſterdam J. 10 Tage 35 reAachen Maſtricht o eAen Bann B Hamburg 300 Mk. 8 Tage 151 bzAltona Kieler e 5 4 114 bz do. 300 Mk. 2 Monat 7 onAmſterdam Rotterdam 4 5 o London 1 Pfd. Sterl. 3 Monat Ss e s 7 4 134 b Paris 300 Smes 2 Monat e 81 b 3Berlin Anhalt 113 13 201 z oſt. Wie W 8 bzBerlin S n e e hendo. Scinsthen es 6 de Währ. 100 Fl. i l beBerlin Hamburg Lit. A. S 9 9 4 |169 G Frankfurt a. M. ſüdo 100 Fl. 2 Monat 56. 2
Berlin nie Magdeburg e u Leipzig 100 Thlr. S Tee iBerlin- e e 152 e do. 100 Thlr. Aen teeBöhmiſche Weſtb ſvan 5 5 5 68 bz u B Peleradurz 100 S.Rubel 3 Wochen 5 99 e GBreslau Schweidnitz Srelbuts 9 i 8 1 11175 v 100 S. Rudel 3 Monat zBrieg Reiſſe S 5 65 Ware an 90 SRubel 8 TageColn/Minden s es b Breen 100 Thie Gold s Taße ln e 4Coſel Oderben oilheimsbahi) 2 bö Bank und Creditbank Acten een rivritaäts a 4 b Anhalt Deſſauiſche Landesbank Div 66. Dir 67.ſgf.5 5 1062 bz Berliner Eaſſen Verein 22,8ehe Vordearfen 373, Berliner rig ehſchaſt ev. ben rrechan s 592 bz Zraunſchweiger Bank s e SHa ziſche CarlLudwigs Zur 6 t 92 bz Bremer Bank 9 4 106 BglleSoraguGuben 4762 b Coburger Ereditbank dSpausittan i. o b u G Dansiger Privatbant. a e n eten Serbach 102 159 B Darmſtadter Bante Poſener h en do. Zettelbank a 6 4 97 etw bzdo. StammPrioritäts e s 88 B Deſſauer Creditbank u 7.Maſdedurg a Halberſtadt 14 18 (4 161 B e icheft 9 h fr. 2 ſtStainmPrior 53 72 bz. u B Genfer Bank 8 a m etw bee ne 20 18 220 etw bz Gerger Bank rLt. B 4 2274 b Gothaer Privatbank e e zan dwigéhaſen. 79 S 4 13 b Ahburger Vereins Bank tWecklenburger 3 2 4 74 bz u G Zeche Bank i e e t bz 9Münſter Hammer e 22 Ken sberger Privatbank m h J ztNieberſchleſiſchMarkiſche a See See ſatt. ea n e Zwelsahn 5 3 4 u r r Bank n et 71 d bzagdeburgerSende Lit. Z. und 0. 12 132 185 B Me et e 7 t e
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n r Detannkmachungen. g eſerder EiDie nachſtehenden Dokumente Gotha etneſer er C iſenbahn.
l das Aktivdokument und Ueberweiſungsur 3 Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten

o kunde vom 13. Juli 1860 und Hyvothe der Gotha Leinefelder Eiſenbahn ſollen auf der Strecke zwiſchen Mü hlhauſen
v kenauszug vom 14. Juli 1860 über 650 und Dingelſt ädt drei Looſe, und zwar rn

ruückſtändige Kaufgelder nebſt 4 o Zin vo R zu b e ederW ſen, eingetragen unter Nr. 8. Vol. I. pag. o. mit 69,137 Schachtruthen zu bewegenden odens,en 353. des Haushypothekenbuchs von Zöll incl. der Böſchungsarbeiten veranſchlagt z 76,278 16 u 11
Bl ſchen des Johann Wilhelm Gim No. XIII. mit 22,692 Schachtruthen wie vor zu 24,258 29 52

pel und Frau geb. Holſtein für die ver No. XIV. mit 34,053 Schachtruthen wie vor zu 37584 14 8
elichte Friederike Fliſter geb. Droy yv) Kunſtbauten:iger in Klein godduka, No. XII. mit ca. 162 Schachtruthen Mauerwerk,

2) der Leibrentenkontrakt vom 14. Juli 18200 No. III. 743
über 550 eingetragen e Jecr. vom No. IV. 61128,. Jan 1834 im Hypothekenbuche von im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.
Wüſteneutzſch 9a kombinirt, Rubr. III. Die Pläne, Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im AbtheilungsBüreau zu Gotha
Nr. 1. auf dem Gute des Johann Au an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſions Bedingungen werden auf portofreies Anſuchen

uſt Chriſtel für den taubſtummen Jo von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt
hann Gottfried Nietzſchmann aus Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift:

„Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten Loos II. XIII. XIV.“
PWüſteneutzſch,3) der Kaufkontrakt vom 28. Oct. 1837 über oder mit der Bezeichnung500 Erbegelder und Gebührniſſe, ein „Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten Loos II. XIII. XIV.“
getragen im Hypothekenbuche von Curs verſehen, bis ſpäteſtens zu dem amdorf Nr. 6. Rubr. III. Nr. 2. und im I. September cr. Vormittags 10 UhrFlurbuche von Cursdorf Nr. 15. Rubr. in dem obenbezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung
n. Nr. 1. des Beſitzers Johann Gott der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

lieb Apitzſch für Johann Gott- Gotha, den 10. Auguſt 1868.fried Apitzſch aus Cursdorf, Der Abtheilungs Baumeiſter
I 4) die CorrealDbligatien v 12. r Witzeck.

ErblegitimationsAtteſt vom 16. Fe rugr 71854 und Ceſſion vom 20. Februar 1854, Loſſ afluß-Negulirung. Gaſthofs Verkauf.
über 25 Darlehn nebſt 5 Zinſen Zur Geradlegung und Regulirun des Loſſa Meinen in der Halliſchen Vorſtadt belegenen
und Koſten, eingetragen im Hypotheken ſluſſes t n dem Krette d der Vogels Gaſthof Zum Feldſchlößchen im beſten Be
buche von Merſe burg fol. 784. Kubr. herg Kleinneuhauſer Flurgrenze in den Fluren triebe, bin ich geſonnen ver änderungshalber aus
im Nr. 5. des Beſitzers Johann Gott Markwallendorf, Großnen hauſen und freier Hand zu verkaufen.u G fried Treibler für die verehel. Ama Kleinneuhauſen bis aufwärts an die Stelle, Reflektirende Herren können mit mir in Un
lie rer Earoline Stein wo das Kleinneuhauſer Dorfgrabenwehr neu terhandlung treten. 2brück geborne Schaffernicht von hier eingebaut wird, ſollen die einen Abtrag von Cöthen. A. Göllner

ſind angeblich verloren gegangen 5740 Schachtruthen (ca. 137,000 KubikEllen)Alle diejenigen, welche an die vorgedachten erreichenden Arbeiten im Wege des öffentlichen Ein Rittergut
zu Iöſchenden Poſten und. die darüber ausgeſtell Submiſſtons Verfahrens verdungen werden.ten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Die r r und Subni Pommern, ca. 3400 Morg. groß mitPfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche ſtonsbedingungen ſind bei dem Oekonomie-Com- Brennerei, Ziegelei, Mahl und Schneidemühle,

machen haben werden hierdurch vorgeladen, miſſar Eichholtz zu Weimar Erfurter vollſtändigem lebenden und todtem Jnventarium,
olche ſpäteſtens in dem Straße V. 13 die Bedingungen auch bei den will der Beſitzer, bei mindeſtens 30,000

am I. December o S ndererſanvett zu n e en ar Anzahlung, zu mäßzigem Preiſe aus freier Hand
Vormittags 11 Uhr Kleinneuhauſen einzuſehen auch werden ſofort, ohne Unterhändler verkaufen.

6 vor Herrn Kreisgerichts Rath Panſe, Zimmer dieſe letzteren auf Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter L.
Nr. 6 anberaumten Termine anzumelden, widri! Die Offerten ſind verſiegelt bis ſpateſtens den P. 17. Berlin poste restante nie-

ges Stillſchweigen auferlegt ung die Poſten, ſo DekonomieCommiſſar einzureichen n ichgelt Weinenweit darüber löſchungsfähige Quittung ausge Am September er Vormittags Jch ſuche zu Michaelis d. J. nen Haus
ſtellt, im Hypothekenbuche gelöſcht und die Do 10 Uhr findet behufs veren Feſtſtellun g und lehrer, Theologen, bei meinem einzigen Sohne
kumente amortiſirt werden. zur etwaigen weiteren Verhandlung Termin im 11 Jahr alt. Reſlektirende wollen ſich gefälligſt

Merſeburg, am 15. Juli 1868. Gaſthofe zum „Weimariſchen Hofe zu Groß mit ihren Bedingungen an mich wenden.
Königl. Kreisgericht, 1 Abtheilung neuhauſen ſtatt zu welchem ſaglerch ſämmt Leppin bei Stargard, Medl.Strelitz,

Bekanntmachung. W Submittenten hiermit eingeladen werden. d. 17. Auguſt Peeck.
Seine eimar, den 14. Auguſt 1868.J Das Siedehaus Nr. 2 auf der Saline in der GHaſe, ſowie die daſelbſt längs der Saale ge roßherzogliche Special Commiſſion. Ziegelei- Verkauf.

en legenen Schuppen, ſollen an den Beſtbietenden Hek Eichholtz, Eine im beſten Betriebe ſtehende Ziegelei, wo
auf den Abbruch verkauft werden. Hekonomie Commiſſar. Abſatz ſtets geſichert, ſoll mit ſämmtlichen Jn

Gebote auf einzelne oder ſämmtliche Gebäude Wieſen-Verkaufs- Anzeige. Eine ventar, wobei 4 Pferde, Wagen ec., etwas Oeko
zugleich ſind bei der Unterzeichneten ſchriftlich in Creypauer Flur ſehr gut gelegene nomie, gr. Obſtgarten, reichlicher Erſatz von
dis zum September d. Js. abzugeben, Wieſe von er. 15 Morgen iſt zu ver Ziegelerde, umzugshalber ſchleunigſt verkauft
an welchem Tage Nachmittags 3 Uhr in Ge kaufen und das Nähere bei dem Kreis Auct. werden. Selbſtreftektirende erfahren das Nähere
genwart der Intereſſenten in unſerm Büreau Comm. Rindfleiſch in Merſeburg zu er bei Brömme in Halle a S., kl. Steinſtr. 9.

die en der e Offerten und fahren.die Entſcheidung über Ertheilung des Zuſchlages in ilitä i 9erfolgt. Backhaus Verkauf. Jn einer kl. Stadt weit ihre de e Varee r
Die Taxe der Gebäude wie die Verkaufs ine deren Hauptſtr. ſehr günſtig Herrſchaften als Kutſcher diente

bedingungen liegen in unſerm Büreau zur Ein gelegenes Backhaus mit 5 Stuben u. guch I Jahr als Keitknecht, gutezkünr bi ſicht aus. allem Jubehör, Jnventar 2e. ehemög ſt 7 err Zeugniſſe beſitzt ſucht eine ander-Halle, den 20. Auguſt 1868. lichſt Familien Verhältniſſe halber bil weite Stelle. Adr. ſagt Ed. StückPfännerſchaftliche Salinen und lig zu verkaufen. Näheres bei dem Kr.Auct. rath in der Exp. d. Ztg
Vergwerks Verwaltung. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg. m.

2 bz H J F P e eſt chy Ein geb. Mädchen welches in der Wirthausve e kauf. Agentur Ge i ſchaft und allen weiblichen Arbeiten erfahren,
z 6 Das in Leipzig in vorzüglichſter Geſchäfts Ein Kaufmann in Bremen wünſcht ein ſucht als Stütze der Hausfrau oder einer ein

z lage an der Grimmaiſchen Straße unter Nr. 3 gutes leiſtungsfähiges Hallenſer Haus vor zelnen Dame eine Stelle es wird weniger auf
gelegene Hausgrundſtück, welches außer den zugsweiſe in Getreide, doch auch in anderen hohen Gehalt als auf gute Behandlung geſehen.
darin befindlichen Wohnungen und Geſchäfts Artikeln zu vertreten und wird Herr Banquier Offerten unter Adreſſe H. r 1 poste re-
localitäten große Speicher, Keller und Hofräume W. C. W eyhausen in Bremen gütigſt stante Sangerhausen.Foneen iſt erbtheilungshalber zu verkaufen. nähere Auskunft ertheilen od n e ln Berge Für ein lebhaftes Tuch und Herrenartikel e Junge Mädchen welche im feinen Putz

ipzig. Sei Je Di m r. geſchäft einer thüringiſchen Reſidenzſtadt wird geübt und welche das Putzfach gründlich er
e einrich Dies p. October ein junger Mann als Lehrling lernen wollen finden unter günſtigen Bedin-

Ein geübter Barbiergehülfe findet Con geſucht. Adreſſen befördert sub F. 2478. die gungen Engagement. Gefällige Offerten wollen
dition bei A. Ecke in Halle a/S. Glaue Annoncen Expedition von Ruckolt Reflektanten unter Chiffre 4. 92 ſranco

zy.u. 2 chaiſche Kirche Nr. 4 Fosse in Berlin, Friedrichsſtr. 60. poste restante Serse v urg niederlegen

u. 57 B



Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn-Actien,
Cours 7265 V ranco rovision. Die Original Stücke ſind ſtets bei

uns vorräthig, Fheilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt. ei alieseher Bank- Verein

vKulisch Kaempf o.
Brüderſtraße G.

Zur gefälligen Beachtung.
Die beſte Gelegenheit zum Verſandt der Güter nach den Orten: Ar

tern, Allstädt, Heldraungen, Kindelbrück, Cannawurf, Vran-Kenhausen, GOldisleben, Wäppra und Umgegend hat
der Spediteur r. Osterloh

im Gaſthof zur Sonnen Sangerhausen

avanna- Cigarrenin diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutendherabgeſetzten Preiſen
Ebenſo empfehle meine uMavanna- Ausschuss- Cigarren

im Preiſe von 20 S und 42 pr. Müälle als vor üglich.

J d c R. W Mérsten,Brüderſtraße Nr. 15.

Matürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Matterlaugenbaiee, Oari
und Marienbader, Salze, Spruädelseſſe ete ſtets vorräthig ſowie auch

Künstliche VIineralwässer
e in eſeiſg- Melmbold Co.

Misgarische Weintrauben,
S

s er

von Herrn Dr. St

in dieſem Jahre von ausgezeichneter Qualität, empfehle ich
in Driginal Probe Körbchen von 8 bis 10 Pfund a Pfd.
in Original Korben von 15 n35

Zickermel
egegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages J

onen Pfd. 5 Ngr., Ananas à Pfd. 35 Ngr.

en Mr esnen resden, Schreibergaſſe 18
gung

becher G Sohn und aufgeſchloſſenen von
trockener Waare zu ſoliden Preiſen ab Lager

und im Gaſthof zur grünen Tanne in Eisleben

O Morgenr o
Toilette, weiße

t

Wiederverkäufer finden beſondere Berückſichti

Rohen Peru-Guano von Hutzen
Ohlendorf Comp. offerire in friſcher
u Friedeburg. bei A. Mütschke
ein

CVPper- Vitxiol wie braune Riegel
ſeife, Faßſeife in reellſter Waare,

zum Anmachen des SaamenWeizens empfehlen Altar Wagen und Tafelkerzen em
Helznbold Co. vpfiehlt E. J. ArnoldSeifenfabrik, gr. Klausſtr. 7.

Für Bauünternehmer
Asphalt-Dachpappe,

die D. Ruthe 2 empfiehlt die Fabrik von
Levykum Co., empfehlen wir unſer Lager von
t Brandenburg a/ H. VollenDachpappe; prima Oualität

We Kappſtreifen,Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24, Deckleiſten,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Steinkohlenpech,

Asphalt,
Portland-Cement,Freiburger Eement, friſch,
Hausflurplatten von Schiefer und Mar

mor à 12 und 9
Belegplatten und
Thonröhren in allen Dimenſtonen

zu billigſt geſtellten Preiſen

B. Schmidt Co.
2 Pferde ſind veränderungshalber

fen Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Acchtes K. W. Bullrich's
Umiverſal- Reinigungs Salß

(kein Falſiſtcat) iſt zu haben bei Herrn Carl
Haring in Halie a. Brüderſtr. 16.
Berlin, im Jult 1868.

A. W. BerIrich,vorm. V. C. Stegmann. zu verkau

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Relnbold G Co. Leipzigerſtr. 109

Einkauf von Knochen, Hornabtfaſ, m er. n
brocken Schmelz n. Gusseisen alle Sonst. MetaLumpen et u den höchsten Preigen bei Mann Sohn
Abnahme: im alten Geschatt a. d. Saale u. Delitz

Str. T M. D. Bahnhof Centenganze Fuhren a. d.
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Rosen,
Herbstpflanzung, ewpfeblenswerth,

Hoch und halbſtämmige Roſen in den vh
züglichſten ältern Und neuern Sorten in kräſt
gen und geſunden Pflanzen init verzweigte
Kronen

Obstbäume
in allen Arten und Formen

ſchule a Ver

und franco. tWeißenfels (Prov. Sachſen), im Aug.
Bd. Rächter,

ße Nr. 28 iſt ein LadenGr. Märkerſtra
gewölbten Niederla
ler, zu vermiethen
heres daſelbſt im Hofe kinks, 1 Treppe

nDemand in Lauch ſtädt.
Wir ſüchen entweder jetzt oder pri U O

niſſen ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling

e F. G. Jiegler S Co.
ſpunde billigſt in der Fabrik

Stutzhach S Schuchardt, Harz 14

n Bad Lauchſtädt
Zur Nachfe

Jllumination, wozu ergebenſt einladet

h W. Becker
amilien Nachrichten

Todes Anzeige.
Heute entriß uns der Tod unſeren kleinen

Carl in einem Alter von Monat,
hiermit an und bitten um ſtilles Beileid
a Sangerhauüſen, den 20. Aug. 1868.

Carl Jungmann und Frau
geb. Rothe.

Todes Anzeige.
Am 19. Auguſt früh 5 Uhr endete nach län

geren Leiden ein ſanfter Tod das theure Leben
unſeres geliebten Gatten Sohnes und Schwa
gers, des Kaufmanns Chriſtian Jänſch
in ſeinem noch nicht vollendeten 44. Lebens
jahre. Theilnehmenden Verwandten und Freun
den widmen dieſe Trauerkunde, mit der Bitte
um ſtille Theilnahme,
die trauernden Hinterbliebenen

Dornſtedt, den 20. Auguſt 1868
Allen werthen Kunden hiermit die ergebenſt

Anzeige daß ich das Geſchäft meines verſtorbe
nen Mannes ganz in der bisherigen Weiſe fort
ſetzen werde. Wittwe Henriette Jänſch.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme, die uns heute am Begräbnißtage unſeres
lieben Sohnes Otto in ſo reichem Maße zu
Theil wurden. Jnsbeſondere Herrn Digkonus
Graue, Herrn Rector Dammann u Herrn
Kantor Witſchel, ſowie ſeinen lieben Schul
kameraden, die ihm unaufgefordert die letzte Ehre
erwieſen und zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten
unſern innigſten Dank. Auch allen lieben Freun

v

Hoflieferant. 22 Stück
sind billig zu verkaufen bei

F. G. Gelss in Aken aB.
Eine erfahrene Landwirthſchafterin,

mamſells, 5 jüngere Mamſells, herrſchaftliche
Kutſcher und Diener ſuchen Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eine Dampfmaſchine
nebſt Keſſel und vollſtändigem Zubehör, ſechs
Pferdekraft ſtark erſt Jahr in Betrieb ge
weſen ſteht veränderungshalber billig zu ver
kaufen bei E. Harrland,

la Helfta bei Eisleben.

2 Koch

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucker n Halle

den u. Bekannten die ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kronen und Kränzen ſchmückten, unſern

r herzlichen Dank. Er ſtarb im ziemlich vollendeS ne Darrvlätter, 6* ken 12. Lebensjahre und folgte ſeinem 9 Jahre
alten Bruder Paul nach kaum ſechs Monaten

Löbejün den 20. Auguſt 1868
Der Mühlenbeſitzer Aug. Ackermann

nebſt Frau und Kindern,
Gottlieb und Auguſte Göſchke

als Großeltern.

offerirt. die Weißenfelſer Kreisbaum
zeichnißz auf Verlangen Kali

e

00 Lehmſteine und Batzen d

ber d. J. einen mit den nöthigen Schulkennt

Wein Bier u. Med, Korke, ſowie Kork

ier des Brunnenfeſtes So
tag den a3. M großes Concert, Aben
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Wir zeigen dies Bekannten und Verwandten
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oben angeführte Art und Weiſe zu erlangen n iganz ruhig zu Hauſe und betrachtet vom Fenſter ſeiner Wohnung ſeine
Felder Nun kommt zu ihm ein Nachbar gefahren.

Volhynien und Podolien erlaubt
nur einen einzigen.

e

bar

SZweite Beilage zu

Berlin, d. 20. AuguſtHorburg nach Düſſeldorf
Truppen im Feuer exerzieren.h h ungegebaude erfolgt die Abfahrt nach Köln,

Truppen im
Herweilt dort bis Montag und wohnt den Belagerungsübungen der

penſchau in Weimar und Nachmittags in Gotha.

Hiner in Erfurt wird die Rückreiſe nach Berlin angetreten und erfolgt
die Ankunft daſelbſt am Freitag.

Wie aus Hamburg gemeldet wird, iſt der Antrag des Senats,
für den Empfang der Mitglieder des demnächſt dort ſtattfindenden Ju
riſtentages 4000 Mrk. Ert. zu bewilligen, vom Bürger Ausſchuß in
einer am 17. gehaltenen Sitzung abgelehnt worden.

Vermiſchtes.
Wiesbaden, d. 17. Auguſt. Geſtern fiel wieder ein Opfer

des Spiels; der 18jährige Sohn des reichen Unternehmers M., welcher
in Homburg Abends vorher 300 Thlr. verloren hatte, machte ſeinem

Leben durch Vergiftung ein Ende
Von der polniſchen Grenze, d. 15. Auguſt. Zufolge der

Verordnung des OberPolizeimeiſters von Warſchau dürfen die Ein
wohner nur unter der Bedingung ſich in die Umgebung Warſchaus
begeben wenn ſie mit den dazu beſonders ausgeſtellten Legitimations-
Karten verſehen ſind, und das auch nur in einer Entfernung von drei
Werſt Meile). Um ſich weiter zu entfernen, braucht man ſchon
nen beſonderen Reiſepaß. Dies Alles iſt noch mit dem was in
Littauen, Podolien und Volhynien geſchieht, nicht zu vergleichen. Die
Einwohner jener Provinzen, natürlich Polen, denn den Ruſſen iſt ja
Alles etlaubt, dürfen unter keinem Vorwande ihr Haus verlaſſen ja
ſogar nicht ihre Wohnung. Alle Einwohner haben gewiſſermaßen Haus
arreſt. So z. B. iſt das Namensfeſt des Herrn K. in der Nähe
von Zytomierz und der Betreffende will ſeine Nachbarn und Ver
wandten zum Diner einladen. Da muß er zuerſt ſich zur entſprechen
den Behörde begeben, die Zahl und die Namen der einzuladenden
Gäſte angeben, den ſubalternen Beamten circa 15 Silberrubel bezah
len, damit der Erfolg ſeiner Bitte günſtig ſei, den Vorſtand der Be
hörde honnet beſchenken, und nachdem er manchmal den ganzen Tag
in der Stadt, im Vorzimmer des Bezirksvorſtandes gewartet be
kommt er endlich die gewünſchte Erlaubniß, Gäſte einladen zu können,
aber blos für die Dauer des Tages denn ſobald die Dämmerung an
fängt, müſſen ſchon Alle ſich wieder zu Hauſe befinden. Nun hat
K. die Einladungen ausgeſchickt. Jeder Eingeladene muß jetzt
wieder zum Bezirksvorſtande ſich begeben und die Erlaubniß auf die

trachten. Herr M.. ſitzt

Es iſt in Littauen,
den Nachbar zu empfangen aber

Wenn ein zweiter kommt, ſo muß der erſte ſich
ſogleich entfernen weil es ſtrengſtens verboten iſt, ſich zu verſammeln
und die Zuſammenkunft von drei Männern als Verſammlung ange
ſehen und beſtraft wird. Nun aber kam zu Herrn M.. der Nach

bald nach ihm kam ein anderer. Die Gaſtfreundſchaft erlaubt
doch nicht, dem Nachbar die Thür zu weiſen. Alſo drei Herren unter
halten ſich (ſoweit man ſich in dieſem Lande noch unterhalten kann),
bis endlich eine GendarmeriePatrouille ankommt, dem Hausherrn
50 Silberrubel und den Gäſten je 25 Silberrubel Strafe abnimmt.
Herr Z3... war eine längere Zeit krank, und Aerzte haben ihm die
Reiſe in einen Badeort in Galizien, z. B. Krynica, empfohlen. Herr
Z. reicht an den Statthalter das Geſuch um einen Reiſepaß ein und
motivirt dieſes mit arztlichen Zeugniſſen. Ein Zeugniß eines Civilarztes
hat keine Gültigkeit, es muß von einem Stabsarzte des entſprechenden
Garniſonsortes ausgeſtellt werden. Nun muß ſich der kranke Herr
Z. etliche zwanzig Meilen weit nach Zytomierz begeben, ſich dem
Stabsarzte vorſtellen und einige hundert Rubel bezahlen, um das
nöthige Zeugniß zu bekommen. So hat der ebengenannte Herr Z.
ſeinen Reiſepaß ins Ausland mit über 300 Silberrubeln bezahlt. Näm-
lich für die Erlaubniß ſich zum Stabsarzte begeben zu können und
nach Zytomierz fahren zu dürfen (im Bezirke) 18 Silberrubel, dem
Stabsärzte 150 Silberrubel, ReiſepaßTaxe 10 Silberrubel, den Statt
valtereiBeamten über 200 Silberrubel. Dies Alles mag Europa als
Fabel, als Phantaſiebild erſcheinen, aber leider ſind es Thatſachen,
deren Quelle gewiß eine Phantaſie iſt nämlich diejenige der despo
tiſchen Satrapen eine Phantaſie, die an die Zeiten des Nero erinnert

Budweis. Der neuliche Brand hat die befürchtete Ausdeh
nung glücklicherweiſe nicht erhalten. Es branden im ganzen aber doch
29 Gebäude nieder.

Prerau. Man meldet unter dem 18. d. von hier Ein
großer Theil unſerer Stadt liegt in Aſche hundertfunfzig Häuſer
ſind abgebrannt; der Schaden beläuft ſich auf mehr als zweimalhun
derttauſend Gulden. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt die ge
richtliche Erhebung über denſelben hat begonnen. widmet wird. Wir begegnen unter den Herausgebern den geachteſten Namen.

196 der Halliſchen Jeitung (im G. Hchwelſchae ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1868.

Jm Auguſt 1866 madhte ein der Domkaſſe zu Frauen burg
zugefügter Diebſtahl von 10,000 Thalern in baarem Gelde und
Banknoten viel von ſich ſprecheit. Es ließ ſich keine ſichere Spur auf
finden. Doch haftete ein unbeſtimmter Verdacht an zwei Einwohnern
Frauenburgs, von denen der eine jetzt bereits verſtorben iſt, der andere
noch lebt. Als dieſer nun vor wenigen Wochen bedeutende viel Geld
erfordernde Dinge unternahm und prompt baar bezahlte, wozu ſeine
bisher bekannten Vermögensverhältniſſe nicht ausreichend erſchienen,
wurde der Verſuch gemacht, den Verdächtigen zu fangen. Ein ge
wandter Polizeibeamter aus Berlin traf als Handlungsreiſender, nach
dem Aviſe ihn als ſolchen den Geſcheftsleuten Frauenburgs und auch
dem bewußten Herrn empfohlen hatten, kürzlich dort ein, machte ſeine
Beſuche der Reihe nach ſchloß auch mit dem Verdächtigen mehrere
Waarenlieferungen ab und fragte denſelben im Lauf des Geſprächs, ob
er ihm nicht Papiergeld einwechſeln möchte, das er bei ſeiner baldigen
Weiterreiſe leichter transportiren könne, was bereitwilligſt zugeſagt
wurde. Der Pfeudo-Reiſende brachte nun Silbergeld im Betrag von
mehreren Hundert Thalern herbei, der Frauenburger zählte dagegen
Papiergeld auf, unter deſſen Nummern der Polizeibeamte einige ſofort
als übereinſtimmend erkannte mit denjenigen, welche die der Domkaſſe
geſtohlenen Banknoten trugen. Der Verdächtige, Gaſtwirth Schacht,
iſt darauf hin ſofort verhaftet worden.

London, d. 20. Auguſt. Geſtern Abend iſt das in Charing
Croß belegene Haus des Herzogs von Northumberland (Northumber
landhouſe) theilweiſe niedergebrannt die berühmte Gemäldegalerie, eine
Sammlung SevresPorzellans, darunter die koſtbare von Earl X. ge
ſchenkte Vaſe im Werthe von 10,000 Pfd. Sterl. ſind zerſtört.

Ueber die Univerſität (richtiger polytechniſche Schuke),
welche die chineſiſche Regierung in Peking zu gründen beabſichtigt,
giebt die Zeitſchrift der morgenländiſchen Geſellſchaft durch Veröffent
lichung des Memorandums, welches der Prinz Kung und die Mitglie
der des auswärtigen Miniſteriums dem Kaiſer überreicht haben, nähere
Auskunft. Dieſer Bericht geht von der Vorausſetzung aus, daß der
„genialen Jnduſtrie des Weſtens in Wahrheit das (aſtronomiſche) chine
ſiſche Syſtem des Tienyuan zum Grunde liege, auch bezeichne man
dort den Oſten als die Heimath aller dieſer Erfindungen. Die Frem
den hätten jedoch bei den ihnen eigenen gründlichen und tiefſinnigen
Anlagen und der Fähigkeit, ihre Denkkraft nach allen Seiten anzu
wenden, durch Entwickelung des Veralteten Neues zu erzeugen und ſich
über das Meer hinaus einen Ruf zu erwerben gewußt. Das Grund
weſen ihrer Syſteme ſei aber jedenfalls chineſiſch; wenigſtens verhalte
es ſich ſo mit der Aſtronomie und Mathematik, und mit den übrigen
Wiſſenſchaften könne es nicht anders ſein. China habe ſie zuerſt ins
Leben gerufen, die Abendländer haben ſie ſich zugeeignet. Wenn nun
die Chineſen dahin gelangen könnten, es den Letzteren noch zuvorzuthun,
ſo brauchten ſie, da ſie alsdann mit der Sache und ihrem Urſprunge
gründlich vertraut ſein würden, ſich vorkommenden Falles nicht bei
Anderen Rath zu holen.“ Es wird dann ausführlich der Anſicht ent
gegengetreten, als ſei es eine Schmach wenn chineſiſche Magiſter bei
den Fremden in die Lehre gehen. „Es giebt, heißt es in dem Doku
ment, keine größere Schmach, als wenn ein Menſch hinter Anderen an
Bildung zurückſteht. China müſſe auf das Eifrigſte bedacht ſein, in
ſich ſtark und kräftig dazuſtehen, der Weg hierzu liege in den abend
ländiſchen zur Anfertigung fremder Maſchinerieen (Dampfſchiffe, Kano
nen, Gewehre) nöthigen Kenntniſſen. Nach der von dem Kaiſer
ſactionirten Verordnung müſſen die Studirenden in der Lehranſtalt,
wo ſie durch das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheit beköſtigt
werden, wohnen. Aermere erhalten Stipendien. Allmonatlich haben
die Studirenden ſich einer Prüfung zu unterwerfen; diejenigen Kandi-
daten, welche nach einem dreijährigen Studium auf Grund überſtande
ner Prüfung in eine höhere Klaſſe verſetzt werden ſollen „in außeror
dentlich liberaler Weiſe“ belohnt werden.

Aus der Provinz Sachſen
Halberſtadt, d. 18. Auguſt. Das allgemein deutſche Jah

resfeſt des GuſtavAdolf- Vereins wird diesmal in unſerer Provinz, und
zwar hier in Halberſtadt, am 25., 26. und 27. Auguſt gefeiert werden.
Ein Localcomite iſt zur Vorbereitung deſſelben thätig und hofft auf
zahlreichen Beſuch, namentlich auch aus der Provinz, welchen dies er
hebende Feſt in ſolcher Nähe noch nicht geboten war. Anmeldungen
um gaſtfreie Aufnahme werden bis zum 24. unter der Adreſſe des
Herrn Fabrikanten Sommer angenommen.

Die diesjährige Generalverſammlung des Geſammtvereins der
deutſchen Geſchichts- und Alterthumsvereine findet in Er
furt, von wo in der zuvorkommendſten Weiſe gaſtliche Aufnahme zu
geſichert worden iſt, in den Tagen vom 21. bis 25. Septbr. in der
Weiſe ſtatt, daß die Ankunft der Theilnehmer bereits am 20. Septbr.
erfolgt und die erſte Verſammlung am Vormittag des 21. September
abgehalten wird.

Literariſches.
Von der Hempel' ſchen „Nationgl-Bibliothek

Klafſiker“ Uegen wiederum eine Anzahl Werke vollendet vor Gdichte nebſt Biographle Leſſing's Gedichte und Dramen nebſt Blographie,
Heinr. v. Kleiſt's Werke, Theodor Koörner's Werke, die Hauptwerke
Wieland's, Seume s Werke, ſämmtlich mit Biographien ausgeſtattet. Jean
Paul's Hebperus e. e. Dieſelben bekunden aufs Veue die große Sorgfatt
welche dem Unternehtnen ſowohl von den Herausgebern als auch dem Verleger 45

An

der Deutſchen
Schillers Ge



Wendelin von Maltzahn, das non plus v tra von Sammeltlelt und Litera-
kurkenntniß reihen ſich als Herausgeber der verſchiedenen Klaſſiker Friedrich
Forſt er, der Freund und Biograph Theodor Körrers von Löper und Strehlke,
zwei ausgezeichnete Arbeiter guf dem Gebiete der GoetheLiteratur, Saudvoß
der treffüche Kritiker, Adolyh Wilbrandt, Her verdienſtvolle Blograph Heinrich
von Kleiſt s, Hermann Kletke, deſſen Schriften und Poeſien ſich überall zahl
reiche Freunde erworben, und noch ſo manche andere hervorragende Kraft. Neben
der Horrektheit iſt es vornämlich die Bereich erung des bisherigen Textes was
die Hempel' ſchen Klaſſtker auszeichnet. Von Körner werden ungefähr hundert
von Schiller mehrere hundert, von Goethe etſva funfzig Gedichte, welche in den
ſonſtigen Aus gaben fehlen von Kleſſt deſſen politiſche Schriften von
Wieland ein ganzes Bandchen kleinere Dichtungen mitgetheilt, die ebenfalls in den
anderen Geſammt-Ausgaben nicht zu finden ſind. Mit beſonderer Spannung aber
müſſen wir der Hempel' ſchen Ausgabe von Schiller s Räubern entgegen
ſehen, da dieſelbe zum erſten Male eine von Schiller während des Druckes unter
drückte, bisher völlig unbekannte Scene vubliciren wird.

Montag den 24. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. Nadecke.

Petroleum.
Berlim (20. Auguſt): Rgffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loev

Sept. Oet. Oct. Nov. 72 bz. Nov. Dec. 72 Bf. Ham
burg Matt unverändert Bremen: Raffinirt Standard white loco
pr, Sept. 6 pr. Oct. 6 67 Antwerpen: Ruhig, matt. Weiße
Tyre loco 51 pr. Sept. 51, vr. Oct. Dec. 53.

Halliſcher Cages Zalender.
Sonnabend den 22, Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 dis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23.
WaarenLager nur für r von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
n Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 23.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 160 im Preußiſchen Hofe
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammiung kl. Sandberg Nr. 1.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebung guf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schußler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Kunſtproductionen c.

Cireus Werner: Ab. 8 auf dem Königsplatz
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. b M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. 1 30 M. Nm.

5. U. 54 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 25 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P),
1 e 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.45 M. Ab. (S).

Magdeburg U. 45 M. Vm. (D), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 25 M. Nm.
6 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab. (G, übern. t.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 40 M. Ab. p. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. W 9 u. 30 M. Vm. (D, 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. P bis Gotha), 11 u. 8 M. Nehts. (8).

Sonn und Feiertags

ningen, Hr. Buch m. Frau a. Dresden. Hr. Jnſp. Kiſter 4. Wurzen. Hr
Aſſeſſ. Meter g. Kaſſel. Hr. r. Fleiſchmann a. Prag. Hr. Fabrik. Dei
Wien. M en Kaufl. Richter a. Leipzig Kummer a. Magdeburg San
mann g. Magdebrg.

Seit Türken. Hr. Rent. Leutenberger g. Roſtock. Die Hrrn. Fabrik. Jhlau
a. Chemnitz u. Keller a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Burg m. Fam a
Liegnitz. Hr. Major g. D. v. Rinken m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn. Kauf
Weiß u. Roſenſtock a. Berlin, Kern a. Gera, Rößler a. Braunſchweig, Klüder
a. Bamberg, Feigemüller a. Magdeburg, Simon a. Ulm.

Gelcamer Riüng. Hr. Stad. Chlunn a. Carlsbad. Hr. Yr. wed. Bernoskye
g. Petersburg. Die Hrrn. Kauſſ. Witter a. Preßburg Grabau g. Lüneburg,
Zumbroich a. Frankfurt g/M., Brehm a. Magdeburg, Schnitzler a. Mannheim
Neſſel g. Berlin, Prenzel g. Crefeld, Achten a. Königsberg.

Goldner Köwe. Frl. Topfer, Sprachlehrer. a. Annaberg. Die Hrrn. Kauf
Kuntze a. r eee Götze a. Freiberg Tümmler a. Frankenhausen Hart
mann a. Berlin Borchhardt a. Döbeln Kuhnt a. Erfurt Riemer g. Deſſan
Müller g. Nürnberg.

Scacht Mamburg. Hr. Gutsbeſ. v. d. Goeben m. Gem. g. Pommern. t
Hauptm. Schmidt m. Fam. u. Dienerſch u. Hr. Poſtſeeret. Heimbrodt m. Fan
u. Dienerſch. a. Spandau. Die Hrrn. Partik. v. Hennings m. Fam. a. Rede
burg u. Gibſon m. Schweſt. a. London. Die Hrru. Landwirthe Bothfeld
Muckreng b. Bernburg u. Ottens u. Kühn a. Munchen. Dke Hrrn, Kauf
Clef u. Schaum g. Frankfurt a/ M. Wallenſtein a. Hamburg, Mayer g. Cie
feld Münter g. Nordhauſen Hartmann g. Alsfeld, Schulze a. Crefeld, Bch
a. Hochheim, Penzhain g. Offenbach.

Mentes Küötel!. Hr. Rent. Schlecker a. Potsdam. Hr. Predig. Sepers u.
Hr. Dr. van der Hoop a. Groöningen. Hr. Amtm. v. Apes a. Nordhauſen
Hr. Jnſp. Laßwitz, Hr. Siud. v. Arnim u. Hr. Rechtsanw. Munko a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Machol, Sichel u. Herzmann a. Nordhauſen Schmſt
Lazarus a. Berlin Dresdner a. Magdeburg Schneider a. Dresden Mühe
a. Hamburg, Wedeking a. Paris.

Golgue Rose. Frau Sißmann m. Fam., Gouvern. u. Bedien. g. Rußland
Die Hrrn. Kaufl. Loewenhain g. Berlin, Müller a. Haspe in Weſtf., Leber
mann a. Darmſtadt Orelli g. Florenz.

Werssischer For. Hr. Gutsbeſ. Konnemann a. Hainsdorf. Hr. Direet. Ilſen
a. Dortmund. Hr. Cand. theo). Monicke a. Berlin. Hr. Fabritbeſ. Fölhe
a. Luckenwalde. Hr. Landwirth Schölz a. Reichenau. Hr. Brauereibeſ. Hof
mann a. Stettin. Frau Fahrendorf a. Berlin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.

21. Auguſt 1868.

Verliner Fonds Börſe.
Dendenz: feſt angenehm.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1035 4 do. 95
3 No Stagtsſchuldſcheine 83

Auslän diſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalteniſche Anleihe 517,.
Amerik. Anleihe 757

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altona- Kiel 114 Bergiſch Märiſſche
134 Berlin Anhalt 201 BerlinGörlitz 747,. Berlin Potsdam 192 Bietllh
Stettin 132/,. Bresl.Schweidnitz 117,. CölnMinden 128 CoſelOderberg
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 230.
Mainz Ludwigshafen 1345 Mark. -Poſen 70. Oberſchleſiſche 185 Oeſterr.
Se Oeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 81. Rheiniſche 117

ringer 139.

Berliner Getreide Vörſ e.Roggen Tendenz matt. Loco s Auguſt 54 Septbr. Octhr. 52 Detpher
November 51

Rüböl. Auguſt 9.. September October 9
Spiritus. Tendenz flau. Loco 195 Auguſt 18

Kündigung 40,000 Quart.
September Oetober Mi

Man hat bis jetzt wohl faſt allgemein angenommen das ſogenannte Anſtoßen
mit der Zunge, wodurch fehlerhaftes und ſtörendes Ausſprechen der Laute S und
entſteht unheilbar ſei. Allein wie in ſo mancher anderen Beziehung ſo hat auſ
nach dieſer Seite hin unabläſſige Beobachtung und feſter Wille ein Verfahren

Mergonennosten. Abgang von Halle nach:
Löbejün 3 U. Nm. u
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U, Nm.

erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nchts.
Cönnern 9 U. Vm.

Fremdenliſte. die normale Ausſprache

mittelt, durch welches der Fehler des Anſtoßens in kurzer Zeit beſeitigt win
Fräulein Ottilie Döpfer aus Annaberg iſt es nämlich gelungen, dieſes Uehl
durch geeignete e e und Uebung in kurzer Zeit gründllch zu beſeitigen un

m mtlicher Laute herzuſtellen. Dieſe Dame hat ſich durch
ihr taktvolles Unterrichtsverfahren ihrer Schüler wie Eltern verſchiedener Städte
den größten Dank erworben.
und dürfen uns daher wohl des
hierdurch auf Frl. Töpfer und ihr Heilverfahren aufmerkſam machen.

S Topfer halt ſich nur kurze Zeit hier auf
ankes unſerer Lehrer verſichert halten wenn wit

eDetanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die der verwittweten Bäckermeiſter Hie

ring, Pauline Wilhelmine geborene
Schippel und den 5 Geſchwiſtern Julius
Bernhard Guſtav Friedrich Louis
Richard Thereſe Louiſe Anng
Chriſtian Leonhard und Wilhelmine
Adelheid Hiering gehörigen Grundſtücke,
nämlich
1) das im Hypothekenbuche von Halle Vol.

63 o. 2262 eingetragene Planſtück No.
c im kurzen Sand von 15 DRuthen,
worauf ein Wohnhaus mit Ställen er
baut iſt

2) das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
63 No. 2268 eingetragene Planſtück No.

1 d im kurzen Sand von 15 Ruthen,
zuſammen abgeſchätzt guf 9282 im Ein
zelnen zu 1) 4432 zu 2) 4850 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. Janngr I869
von Vormittags I Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ovrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle g/S., den 3. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S

Das den Erben der verehelichten Schneider
meiſter Schaaf, Friederike Henriette
geborene Thiele hier gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle Vol. 14. Nr. 489 einge
tragene Grundſtück, als: „Ein in der Schmeer
ſtraße belegenes Backhaus nebſt Hof abge
ſchätzt guf 5101 21 3 9 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 28, December I868
von Vormittags Il Uhr ab

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S. den 12. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilun

Netour-Sendungen.
Ein Packet, sig. P. S., an Frau Sergiont

Bartel in Hersſeld.
Halle a/S. den 20. Aug. 1868.

Poſt Amt.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das dem Rentier Fried

rich Marceus Endlich hierſelbſt, jetzt deſſen
Erben gehörige, vor dem Rammthore unter
o. 1307 des Kataſters und No. 665 des
Hypothekenbuches belegene und zu 2565

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath 15 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer zu welchem jedoch eine Weidegbfindung nicht

Nr. W ſubhaſtirt werden. gehört, auf

e



den I. September er.
Vormittags 190 Uhr

vor dem KreisGerichtsrath v. Stieglitz, Zim
8, 2 Treppen hoch, meiſtbietend verJhlau ger Nr.

n. kauft werden.a Taxe und Kaufsbedingungen werden im Ter
ine bekannt gemacht, können aber auch vor
er im VormundſchaftsBüreau Zimmer Nr. 9,

Treppe hoch, eingeſehen werden.
Eisleben, den 1. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

v. Stieglitz.

Auction.
Fon. jenstag den 25. Auguſt er. Vorendete e 10 Uhr verſteigere ich in der

an Guter Expedition der VerlinAnhal-
Cre ter a ca. 6 Ring Stabholz.Bioch W. Elſte, Auctions Commiſſar.
ers u.

n Auction.ſt 8 Heute Nachmittag 3 Uhr verſteigere ich gr.
Röllet Berlin Nr. 14 I Pianoforte, Federbett,
ßl Ladentiſch, 1 gr. Fachregal, 1 Bücherſchrank,
e 1 Ausziehtiſch u. 2 Bettſtellen Hoppe.

J S Tn Hausverkauf.Ein vor 2 Jahren erbautes Haus mit 2 Lä
dven, Glaſerwerkſtatt und photographiſchem Ate
(ier, 3 Etagen hoch, brillant eingerichtet 6
Fenſter Front, Fenſter mit ErxyſtallGlasſchei
bven, ſoll mit 2000 Anzahlung Umzugshal
ber ſofort verkauft werden durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
957,

Hausverkauf.
51 Wir beabſichtigen unſer ſogenanntes Hirten

haus nebſt Zubehör zu verkaufen. Kaufliebha
a ber werden daher eingeladen ihre Gebote auf
d den 2. September Nachmittags 2 Uhr in dem
r 220. hieſigen Zweckſchen Schenklokale abzugeben,
eſterr. woſelbſt die Bedingungen, welche auch bei Un
h terzeichnetem zur Durchſicht bereit liegen vor

geleſen werden.
Hammendorf, den 21. Auguſt 1868

e Die Beſitzer.J. A.i Der Schulze Wilde.
Stadtgutsverkauf.

ſteh Weränderungshalber ſoll ein zu einer, in der
m Hrob. Sachſen belegenen freundlichen Stadt ge
en Hriges, im beſten Zuſtande befindliches Gut
in mit 100 Morg. ganz vorzüglich tragbarem Feld
Uehl und vollſtändigem todten und lebenden Jnven

en i M tar, einſchließlich bedeutender Getreidevorräthe,
ne ſofort verkauft werden. Näheres darüber durch
r a den Priv.Sekretär F. Franke in Lützen.
n wif

5In einer lebhaften Fabrikſtadt von 10,000
Einwohnern unmittelbar am Bahnhofe der
Thüringer Bahn gelegen iſt eine flotte Re

ſtauration ſofort zu verkaufen. Dieſelbe hat
M iinen jährlichen Umſatz von 350 400 Eimer

Lagerbier einen Branntweinverkauf über die
Straße von 16 18 Oxhoft alle Woche Schwei
neſchlachten u. ſ. w. Jährlicher Ertrag aus den

ufion Gebänden etwas über 200 Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Königl. Bankcommandite hierſelbſt macht uns die Mittheilung daß Wechſel in ſüd
deutſcher Währung auf

München, Nürnberg, Amberg, Ansbach, Bamberg, Bavreuth, Hof, Lud
wigshafen, Paſſau, Regensbürg, Straubing, Schweinfurt und Würzburg

von ihr angekauft werden können.
Halle, den 20. Auguſt 1868.

Die Handelskammer
für Halle, die Saalörter und Eilenburg.

P

Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Commiſſions Rath

C. E. M. Pfeffer in Halle a S. eine Haupt Agentur für Halle a/S. und
Umgegend übertragen haben.

Frankfurt a /M., den 18. Auguſt 1868.
Die Direction

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich hierdurch zur Vermittelung
von Verſicherungen. Die Providentia ſchließt gegen mäßige und feſte Prämien

a. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren,
Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernte Erzeugniſſe, Acker
geräthe, überhaupt auf alle beweglichen Gegenſtände, welche durch Brand zerſtört
oder beſchädigt werden können.

Verſicherungen auf mehrjährige Dauer genießen weſentliche Vortheile
p. Verſicherungen gegen die Gefahren des Transportes von Gütern zu Waſ

ſer und zu Lande.
e. Verſicherungen auf das menſchliche Leben zur Verſorgung der Angehörigen,

eigenem Sicherſtellung für das Alter, zu Ausſtattungen von Kindern, zur Erwerbung
von Leibrenten, Wittwenpenſionen u. ſ. w.

Jede nähere Auskunft wird gern und unentgeltlich ertheilt und werden Proſpecte und Antrags
formulare der Pro viclentta verabreicht bei dem unterzeichneten Haupt Agenten.

Halle, den 21. Auguſt 1868. C. B. I. Peſter
(Brüderstr. 14).

Verkauf reſp. Verpachtung.
Die mir gehörige, in Nißbacher Flur bei Zeitz belegene Ziegelei, beſtehend aus Wohn

haus 2 Brennöfen, 2 Trocken Scheunen und 4 Morgen 15 Ruthen dabei belegenem Acker,
beabſichtige wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäftes, entweder im Ganzen oder Einzeln
zu verkaufen oder auch auf 6 Jahre zu verpachten nd habe
deshalb zur Annahme der Gebote Termin auf

Donnerstag den 27. Auguſt E. Nachmittags
s Uhr an Ort und Stelleanberaumt. Jndem ich hierzu Käufer und Pächter einlade, bemerke ich, daß das

Grundſtück ſich auch zur Anlage einer Gärtnerei eignet; die Zie-
gelfabrikation kann indeſſen auch deshalb fortbetrieben werden,
weil unmittelbar in der Nähe lehmhaltige Grundſtücke verkäuf-
lich ſind.

Zeitz, d. 18. Auguſt 1868. L oues Se
Jch bin Willens, meine Windmühle mit in Gesellschafter wird gesucht, der in

Wohnhaus, Stall, Scheune, Acker u. Garten einem ca. 100 rentirenden Geschäft 2060
freiwillig Krankheitshalber baldmöglichſt zu ver Thlr. einlegen kann. Adressen unter L.
kaufen. Die Mühle iſt neu ausgebaut, hat E. befördert Ed. Stückrath in der
einen Cylinder, Mahl u. Spitzgang; hat eine Rxped. d. Ztg.
gute Windlage und gute Mahlſtelle, liegt zwi
ſchen 3 Ortſchaften. Wohnhaus und Zubehör 40060 Thlr. auch in kleineren Po
neu gebaut. Anzahlung 1000 das Uebrige ſten, ſind auf Ackergrundſtücke zu ver
kann daran ſtehen bleiben. i 16 2Hier be ich e auf leihen Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

en 7. September er. Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus und
Vormittags 10 Ubr Kindermädchen weiſt nach

in meiner Behau ich Kauf-luſtige ein W ſung angeſetzt wozu ich Kauf Fr. Rohnſtein, kl. Sandberg Nr. 18.

r n a f e Wir ſuchen für die Gegend vonren e alle a/Saale einen tüchtigenarl Hske. Agenten für den Verkauf unſerer

Ein Obetſecundaner findet in meiner mit
WMineralwaſſer Anſtalt verbundenen Apotheke

Stellung als Lehrling gegen ſofortigen Gehalt.
Näheres brieflich

gen. Ortrand, den 15. Auguſt 1868

I Fritz Elsner.S Verpachtung.
Ein Rittergut von 3000 Morg. mit 2 Vor

werken unweit Bromberg, durchweg Weizen
M bobden, mit dem werthvollſten Jnventar und

Erndte, 500 Morg. Wieſen mit Fabrik die
allein 1500 bringt iſt beſonderer Umſtände
halber für 12,000. an einen über 360,900

m verfügenden Pächter (oder auch zur Hälfte)
h verpachten. rancgo- Adr. Berlin poste

landwirthſchaftlichen Maſchinen, na
Wirthſchafterin. mentlich der ſehr gangbaren Futter

Für den kl. Haushalt eines einzelnen Herrn ſchneid und Dreſchmaſchinen.
wird z. 1. Sept. eine anſt. Wirthſchafterin zw. J. Lanz Co. in Mannheim.
30 40 J. geſucht. Dieſelbe muß kochen, waſchen, plätten, alle Hausarbeit verrichten kön Geprüfte Candidaten der Theologie
nen u. gute Zeugniſſe beibringen können ſich noch bis zum 4. September zu dem

Adr. Z. fco. Cöthen poste rest. erledigten Rectorate in Schwanebeck, Kreis
Oſchersleben, welches außer Dienſtwohnung
350 Einkommen gewährt bei dem dor-
tigen Magiſtrate melden.Den Bewerbern um die in den Nummern

181 u. W dieſer net unter A. Z. an
noncirte Wagenmeiſterſtelle di iermit zNachricht re e e d hiermit Zur Ein Knappe, der tüchtig iſt auf der Wind

Den Bewerbern um die in Nummer 187 mühle, kann ſofort antreten beim
dieſer Zeitung unter S. E. annoncirte Stel Müllerweiſter Julius Boche
lung eines Technikers für eine Rohzucker fabrik in Unterp eißen bei Bernburg
diene hiermit zur Nachricht, daß die Stelle be Ein Hausknecht wird geſucht Grüne

Fest J. M. o. 8,

4

ſetzt iſt. Th. Schwanecke G Co. Tanne vei Zöberitz



Mein Sommerlager in
—ZJJ„-„-JS„S

äim ersarderobe, Sals Avragekleidchen, FPiqucéhütehen ete. eine Partie Barége-
und Lüstre Röckchen für Mädchen von 3- 7 Jahren, Wlousen
und wWeisse Röcke verkaufe zu ſehr billigen Preiſen.

Anſtoßen mik der Zunge.

B. e gr. Berlin 13.
BWohten Sammet, à Elle I
Rosetten von echtem Sammetband, à Paar 10
Weitze in allen Sorten,
Sammetbangl in allen Farben

offerirt billigſt die Putzhandlung von S. Misemann,
Leipzigerſtraße Nr. II.

Sehr große fette Reue Engl. Vollheringe
dieempfiehlt in Tonnen und Schocken Heringshandlung von Woltze.

2S S

Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 26. d. M. er

halten wir einen Transport beſter
däniſcher Ackerpferde. e

r e
e

22
Kröbpig.

Donnerstag den 27. Auguſt treffen
meine Transporte edler Naſſe, ſowie

a eS

buit

Geſuch
Schulkenntniſſen kann in einem PoſamentierEin kräftiges Dienſtmädchen vom Lande, das

im Häuslichen ſowohl wie mit Vieh Beſcheid
weiß, wird für hohen Lohn geſucht. Näheres
Gaſthof zum Schwan in Halle a/S., Stein
ſtraße. Auch Geſindevermietherinnen können
gegen gute Entſchädigung Mädchen nachweiſen.

Tüchtige Ober u. Zimmerkellner, 2 Wirth
ſchaſterinnen reſp. Mamſells ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Einen Modelltiſchler, mehrere Holzarbeiter

und Eiſendreher nur gute Arbeiter, ſtellt ein
A. Waatz, Halle a/S.Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen

Ein militärfr. unverh. Oekonomie-Jn
ſpektor, angehender dreißiger, der größere Gü
ter (für Huckerfabr.) ſelbſtſtändig bewirthſchaftete,
auch Brennerei gründlich verſteht, ſucht per 1.
Septbr. oder Octbr. anderweit Stellung. Die
beſten Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten und wolle
man gef. Offerten unter C. A. F. 19 franco
an H. Engler's Annoncen-Büreau in Leip
zig richten.

LehrlingsGeſuch.
Für ein renommirtes Coiſffeur- Geſchäft

wird unter günſtigen Bedingungen ein Lehr
ling geſucht. Antritt ſofort oder ſpäter. Gef.
Offerten wolle man an die Expedition der
Zeitzer Jeitung gelangen laſſen.

ſehr ſtarke Hannöverſche Saugfüllen, in
e Anzahl von 150 Stück, Prima-Waare,
mir in Güsten zum Verkauf ein.

V.

Ein gewandtes junges Mädchen mit guten

waarengeſchäft als Ladenmamſell angelernt wer
den. Adreſſen unter P. P. 24. poste restante
Halle a/S.

Ein Klavier für Anfänger iſt veränderungs
halber für 8 nebſt einer Kinderbettſtelle zu
verkaufen Franckenſtraße Nr. 5, 3 Treppen.

Speiſekartoffeln
verkauft das Rittergut Morl.

Leere Wein flaſchen verkauft C. J.
Scharre, Hötel Garni zur Börſe.

Einen Stutzflügel von prachtvollem Ton iſt
wegzugshalber zu verkaufen beauftragt

H. F. Möbius in Leipzig,
große Fleiſchergaſſe Nr. 24.

Ein neues Billard, in allem complet und
brillant ausgeſtattet, ſteht billig zum Verkauf
in Leipzig, Lagerhof beim Bodenmeiſter
Verthold.

300 ſehr ſtarke pommerſche magere Hammel
ſtehen von Sonnabend den 22. d. ab im Gaſt

hof zum grünen Hof in Halle zum Verkauf.

t L. Hartmann.
S. Nittwoch den 26. Auguſt Mittags

Uhr ſollen auf meinem Gute in
M Steuden 120 Stück fette Hammel

in Parzellen verkauft werden. Ludwig Nette.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

werthen Adreſſen gefäll. in meiner Wohnu g;
Gaſthaus zum gold. Löwen, Zimmer
Nr. S, recht bald niederlegen zu wollen

ger Jahrmarkt geſucht.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e wozu freundlich einladet

Durch ein beſonderes Unterrichtsverfahren be
ſeitige ich dauernd das Anſtoßen der Zunge und
die damit verbundene fehlerhafte Ausſprache in
6—-7 Lehrſtunden durchaus ſchmerzlos. Da ich
mich hier nur kurze Zeit aufhalte, ſo bitte ich
Alle, welche mich zu ſprechen wünſchen ne

n.

Sprechſtunden: früh 9- 11 Uhr,
tags 2—4 Uhr.

Halle im Auguſt 1868.
Ottilie Töpfer aus Annaberg

Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus
heizbaren großen Stuben, Entrée, 3 Kammern
Küche nebſt Zubehör, iſt wegen Ankauf des
jetzigen Jnhabers zu vermiethen und kann ent
weder ſofort oder bis 1. Januar bezogen wer
den. Bemerkt wird noch, daß dieſe Wohning
ſich wohl am beſten für einen Arzt eignen dütſte

Leipzigerſtr. R
Kürſchner und Mützenmacher Ge 3

Nachmit

J hülfen finden auf Stoffhüte und Mühen
dauernde und gut lohnende Beſchäftigung. Auch
einige tüchtige Nähmaſchinen-Arbeiterin
nen können noch placirt werden bei

F. Witzleben in Leipzig, Kaufhalle.
Ein junger Commis, flotter Detailliſt, findet

P. 1. October c. Stellung bei
Ad. Schmuhl in Weißenfels.

Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht.

Düchtige Sandformer ſucht
lw. Taatz in Halle S.

Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen,

Täglich friſche Hefen à 5 H. Auch wde
ein Lehrling verlangt ſogleich oder zu Michaelis
A. Neubert, Bäckermſtr., lange Gaſſe 19

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,

Luftkiſſen, Spritzen,
Clyſopomp's u. Dou
chen bei Hellwig,

Barfüßerſtr. 9

Eine Harfengeſellſchaft wird zum Eilenbur-
Wo iſt zu erfragen

Bennſtedt.
Sonntag den 23. d. Mts. Tanzvergnügen,

A. Schmidt.
Grüne Tanne bei Jöberih.

Sonntag den 23. Auguſt Gänſe- u. En
tenguskegeln.

Paſſendorf.Zum Dankfeſt Sonntag den 23. Auguſt
ladet freundlichſt ein H. Träger

Brachſtädt
im Saale des Herrn Könmechke,

Sonntag den 23. Auguſt thegtraliſche
Abendunterhaltung mit Geſangsbor
trägen des Herrn Linde.

Anfang Abends S Uhr.
Zur Aufführung kommt

„Des Magiſters Perrücke“,
„Das Salz der Ehe.“

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Anng mit
Herrn Bruno Pabſt zeige ich hiermit ganß
ergebenſt an.

Delitzſch, den 18. Auguſt 1868
Wittwe Arndt.

Anna Arndt,
Vruno Pabſt,

Verlobte.
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